
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1934

267 (14.6.1934) Abendausgabe



Avend - AuSgabe
Zweimalige Ausgabe

iKv ?ue »preis : Frei Haus monatlich 2 90# *ft %
voraus , im Verlag oder in den Zweigstellen ab-
geholt 2.50# W. Durch die Post bez . (einmal täg¬
lich) monatlich 2.10 'JVH zuzügl 4'2JW Zustellgeld.
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München—Venedig.
Der Abslug des Führers und seiner Begleitung .

München , 14 . Juni . Um 8 .20 Uhr erfolgte heute bei strah-
lendem Wetter auf dem Flugplatz München -Oberwiosenfeld der Ab -
flu« des Reichskanzlers Adolf Hitler und seiner Begleitung nach
Venedig zur Zusammenkunft mit dem italienischen MinMerpräsiden -
ten Mussolini . In Begleitung des Reichskanzlers befin -
den sich Reichsaugenminister von Neurath . Reichs -
Pressechef Ss -Eruppenfllhrer Dr . Dietrich , Adjutant
Brückner , Oberführer Schaub und Pressephztograph
H o f f m a n n , ferner als Vertreter des Deutschen Aus -
wältigen Amtes Ministerialrat Thomsen , der gleich-
»eitig als Dolmetscher fungiert , und Legationsrat von
Kotze .

Zur Verabschiedung hatten sich auf dem Flugplatz
Oberwiesenfeld eingefunden : Ministerpräsident Sie -
dert und Staatsminister Esser , der Präsident der
Reichspressekammer Amann und der Leiter der bayeri -
Ichen amtlichen Pressestelle , Oberführer Berchtold , mit
seinem Stellvertreter Di « hl .

Der Flug
Flugkapitänen
Flugzeugen .

Bereits am Mittwoch war « in Flugzeug mit den
Mitg liedern der Reichspressestelle , Amtsleiter D regier
und Chef vom Dienst der NSK , Sündermann , sowie
Chefredakteur Sturmbannführer Bernd vom Deutschen
Nachrichtenbüro nach Venedig abgeflogen .

Mussolini auf dem Flugplatz am Lido .
Y Venedig , 14 . Juni . Mussolini hat sich heute morgen gegen

8 .3g Uhr von der Villa Pisani in Stra , seinem Aufenthaltsort , aus

aufgemacht und ist in einem Motorboot durch den Kanal Grande
in Richtung zum Flugplatz San Nicola am Lido gefahren , um den
Führer dort zu empfangen .

Gegen 9 Uhr kam das Motorboot des Duce am „Grandhotel "
vorbei , wo die deutschen Gäste absteigen . Eine große Reihe geschinück -
ter Motorboote mit den Herren der Umgebung des Duce folgt « ihm .
Der Zug durch d« n Kanal Grande bot ein farbenprächtiges Bild .
Von allen Ufern aus wurde der italienische Regierungschef , der in

nach Venedig erfolgte in zwei von den
Bauer und Schnäbele geführten

vi « VIII » Pisani di Stra in dßr Nähe von Venedig ,
in der die Begegnung Hitler -Mussolini erfolgt .

voller Uniform erschienen war , lebhaft bejubelt . Ganz Vene -
d i g , das in strahlendem Sonnenschein bei herrlichem blauem Him -
mel daliegt , steht unter dem Eindruck des kommenden
Ereignisses .

Killers Ankunft in Venedig.
DNB Venedig , 14. Juni . Schon als wir kurz nach neun Uhr

mit einem Motorboot hinausfuhren zum Lido , zum Flughafen San
Nicolo der Stadt Venedig , bot die Stadt das Bild festlicher
Erwartung . Von den alten Palästen flatterten die Fahnen
Italiens und Deutschlands . Menschen sammelten sich überall auf
den breiten Freitreppen , die von den Palästen und Kirchen hin -
miterführen an die Kanäle . Auf den Torpedobooten , die längs des
Weges vom Flughafen zum Grandhotel am Eanale Grande fest -
gemacht hatten , trat die Besatzung bereits an . Weig leuchteten die^

aradeuniformen der Marinesoldaten . Polizeiboote furchten das
Wasser , dag die Wogen hoch ausspritzten , und überall wurde letzte
Hand angelegt . Am Flughafen selbst waren Ehrenformatio¬
nen aller italienischen Waffengattungen an -
getreten . Da stand die Infanterie im flachen Stahlhelm , daneben
eine Abteilung Artillerie , dann , an ihren gelben Ausschlägen er -
kennbar , eine Abteilung Kolonialtruppen , weiter eine Abteilung der
Marine und eine Abteilung der Fliegertruppen . Mussolini , der
schon bild nach neun Uhr auf dem Flughafen eingetroffen war , sah
man in angeregtem Gespräch mit dem deutschen Botschafter von
Hassell . Der Flughafen war hermetisch abgesperrt . Nur be-
sonders Geladene hatten Zutritt . Angehörige der Führung der
faschistischen Partei und hohe italienische Regierungsbeamte . Man
bemerkte u . a . auch Staatssekretär S u v i ch , ferner Generale und
hohe Offiziere .

Die große Flughalle war ausgeräumt worden , um der Ma -
sckine des Führers Platz zu geben . Tie Stirnwand war mit
einer großen Hqkeukrenzflagge g e s ch m ii rf t , die
' lankiert wurde von der italienischen Trikolore mit demLiktoren -
biindel . Flugzeuge der talienischen Marine kreisten in Staffeln
um den Flugplatz und flogen dann dem Flugzeug des Führers
entgegen . Kurz vor zeh n U h r landete die Streckenmaschine
Rom —Berlin . Bald darauf kündigte Mo to renbrau -
s e. n d ie A n k u s t des F ü h r e r s a n . Bon der Insel SDlit»
r » no her , wo die bekannten venezianischen Glasbläsereien liegen ,
kam das Flugzeug des Führers am Flughafen vorbei , zt»g eine
« Meise über dem Lido und landete dann aus dem Flughafen .
Als sich die Kabine des Flugzeugs öffnete und der Führer in
Zivil und im Mantel au der Tür erschien , intonierte die Mili -
«ärkapelle das Deutschlandlied .

Der Führer trat zunächst aus Mussolini zu , der wcuige
Schritte vom Flugzeug entfernt m,t hohen italienischen
Würdenträgern und dem deutschen Botschafter wartete .
Beide Männer drückte,, sich die Hand nnd sahen sich fest
in die Augen . Wir alle , die wir dabei zu sein das Glück
hatten , wußten diesen Moment , daß wir Zeuge eines

historischen Augenblickes geworden ivaren .
Das Hör st -W e s s e l - L i e d erklang . Dann •schritten Musso¬

lini und der Führer unter den Klängen der Giovinezza , gefolgt
von dem Parteisekretär Starace und dem Generalstabschef der
^ uliz , Teruzzi , die Front der Ehrenformationen ab . Darauf führte
Mussolini den Führer zur Motorbootsslotille . Mussolini und der
Mhrer fuhren stehend im ersten Boot . Daran schlössen sich dann
®ie Boote mit den übrigen Ehrengästen . Durch die große Lagune
ging die große Motorbootsfahrt vorbei an der Torpedobootsslot -
tille , wo die Besatzungen die Ehrenbezeugungen erwiesen , vorbei
am Dogenpulast , am Markusplatz zum Grand - Hotel . Am
Grand - Hotel verlleg der Führer das Motorboot und verabschie -
dele sich von Mussolini , der mit seiner Begleitung weiterfuhr zum
-Piazale Romano , dem großen , neuen Platz , aus dem öie vor eiiti «
gen Wochen eingeweihte Autostrage nach Mestre beginnt . Bon dort
fuhr der Duce hinaus zur königlichen Villa Pisani in Stra , wo

am Mittag die erste historische Unterredung Mussolinis mit dem
Führer stattfinden wird . In Begleitung des Führers befand sich
auch Reichsaußenminister Freiherr von Neurath .

Unter den zahlreichen , in Venedig anwesenden Diplomaten
bemerkte man auch den Berliner italienischen Botschafter Eerruti
und Frau . In Venedig ist serner einer Fülle von Journalisten
und Diplomaten aus aller Welt anwesend , die Zeugen dieser histo-
rischen Tage sein wollen .

Schon am Flughasen wurden beide mit spoianem Händeklatschen
begrüßt . Es erschollen immer wieder die Rufe ' . .Viva ! > Duce " ,
„ Ki viva Hitiero " und dann immer wieder die Rufe : Hitler !
Hitler ! Hitler !" und dazwischen wieder das „Eloioa " und brau -
sendes Händeklatschen . Auf der Freitreppe der Kirche San Giorgio
hatte sich allmählich eine groge Menschenmenge angesammelt . Aus
dem Canale Grande promenierten dauernd Motorboote und Gon -
delit , besetzt von Neugierigen , die den Führer sehen wollten .

Als gegen 12 Uhr mittags der Führer mit seinen Begleitern sich
hinunter zur Anlegestelle begab , um zur Piazale Romano und
von dort mit einem Auto nach der Villa Tra zu fahr «» , empfing

ihn erneut brausender Jubel .
Zahlreiche Deutsche aus Italien hatten sich dort angesammelt und
brachten dem Führer ihre Huldigungen dar . Den Sirenen der
Schiffe und Motorboote heulten und durch ein Spalier von zum Gruß
erhobenen Armen fuhr das Motorboot des Führers den Canale
Grande hinauf , vorbei an den historischen Palästen , die kilometerweit
diesen Kanal säumen , vorbei auch am Palazzo Vendramin , wo
Richard Wagner seine Augen für immer schlog . Die Zimmer des
Führers im Grand -Hotel , dem alten Palazzo Pini haben eine hi-
storische Bedeutung . Zahlreiche Staatsoberhäupter haben bereits
hier gewohnt , Könige aus aller Welt . Die Zimmer sind mit künit -
krischen Möbeln aus dem 14 . Jahrhundert ausgestattet , die Wände
tragen die Wappen alter venezianischer Familien . An den Wänden
hängen Bilder aus der venezianischen Schule .

England und die faschistische Bewegung.
8 . London , 14 . Juni . lEigcner Drahtbericht der Badischen

Presse .) Bei der gestrigen Kabinettssitzung wurde u . a . die zu-
künftige Politik der Regierung bezüglich der faschistischen Beweg -
ung besprochen . Ueber die Faschistenangelegenheit findet heute eine
Unterhausdebatte statt . Wie die „Daily Mail " berichtet , sind bei
der gestrigen Kabinettssitzung keine neuen politischen Richtlinien
beschlossen worden . Der Innenminister blieb auf seiner bisherigen
alten Linie . Der antifaschistische „Daily Telegraph " behauptet aber
heute das Gegenteil . Obwohl eine genaue politische Richtlinie nicht
beschlossen worden wäre , sei die Regierung entschlossen . Maßregeln
zu ergreisen , die das Tragen von Uniformen einschränkt , die zu
Zusammenstößen führten .

Puji nach Tokio eingeladen.
A Tfchangtschun, 14 . Juni . Der Bruder des Kaisers von Japan ,

Prinz Tjchitschibu . der seit einiger Zeit in Tschangtschun weilt , hat
dem Kaiser Puji von Mandschukuo im Namen seines kaiserlichen
Bruders eine Einladung überreicht , nach Tokio zu kommen , um eine
persönliche Fühlungnahme mit dem japanischen Kaiserhaus und der
japanischen Regierung herbeizuführen . Kaiser Puji hat diese Ein -
ladung anLenommea .

Die Garanken des Friedens
Die amtliche und nichtamtliche Sensationspresse des Auslan -

des weiß ihren Lesern die widersprechendsten Einzelheiten über
die heutige Zusammenkunft zivi f chen A d o l s Hi t l er
und Benito Mussolini aufzutischen und sie verleiht ihren
oft wenig stichhaltigen Meldungen die scharfe Würze der Ber -
dächtignng und Gehässigkeit . Das ausgeregte und nervöse Ge -
baren der französischen Zeitungen insbesondere erklärt sich ein -
mal aus dem inneren Schreck , den die liberalen Demokratien
des Westens jedesmal verspüren , wenn irgendwo im Osten der
Führer eines autoritär regierten Staatswesens zu politischen
Taten schreitet , zum anderen ans dem Unvermögen , die Gedan -
kenwelt eines sich erneuernden Europa zu verstehen . Nach den
Begriffen der Sechzig » und Siebzigjährigen , die heute noch wie
vor zwanzig Jahren den Ton im Onai d Orsay angeben , ge -
schieht eine politische Besprechung oder Vereinbarung zwischen
zwei Ländern niemals , nm der Bereinigung ihres gegenseitigen
Verhältnisses oder um der Besserung der gesainten internatio -
nalen Lage willen , sondern sie ist stets nur Mittel zum Zweck
der Beeinträchtigung einer dritten Macht . Das beste Beispiel
solcher Auffassung ist von jeher die französische Ostpolitik ge -
wesen . Angesichts der räumlichen , rassischen , weltanschaulichen
nnd kulturellen Entfernung konnten die Abkommen Frankreichs
mit den Staaten des Ostens , mit Rußland , Polen oder den
Ländern des Douau -Raums , immer nur den Sinn eines mili -
tärischen Bündnisses , angesichts der Friedenspolitik des Deut -
sehen Reiches , wie sie erst im letzten Jahre wieder durch den
Berständignngspakt mit Polen znm Ausdruck gekommen ist,
immer nur den Charakter einer aggressiven Einkreisung tragen .
Da niemand bedroht ist , fragt man sich vergebens , was denn der
- icherbeitsplan Litwinows , in dessen Spuren sich die Auerken -

nnng der Sowjets durch die Tschechoslowakei uud Rumänien
ebenso bewegt , wie der Plan der regionalen Beistandspakte
oder deS Ostloearno , eigentlich „sichern " soll . Etwa nur die mili -
tärische Vorherrschaft der Znsallssieger des Weltkrieges ? Wir
erinnern uns , daß auch Frankreich am II . Dezember 1032 die
Gleichberechtigung Deutschlands in einem System der Sicherheit
anerkannt hat . Wenn die französische Presse glaubt , dem Zusam -
mentressen des Führers mit dem Duce jene zweifelhaften Ab -
sichten nnterstellen zu können , die sie selber mit ihrer Pakt -
Politik so eifrig betrieben hat , so befindet sie sich aus einer fal -
scheu Fährte . Die unmittelbare Verständigung von Volk zu Volk ,
die Adolf Hitler für das geeignetste Mittel zur Behebung der
internationale » Vertrauenskrise hält und die nach dem völligen
Versagen der Abrüstungskonferenz ernent gerechtfertigt erscheint ,
hat schon einmal einen weithin sichtbaren Erfolg gezeitigt : Der
dentsch -polnische Streit ist beseitigt , und in einer großaugelegtei »
Rede hat Dr . Goebbels in Warschau die Ideenwelt des Ratio -
ualsozialismus der polnischen Oessentlichkeit verständlich zu
machen versucht . In Paris sollte man solche Zeichen ernster
nehmen , als es bisher geschehen ist , nnd sich von jeglichen ge-
wollten oder ungewollten Nkißdeutuugen fernhalte » . Das gilt
auch für das Verhältnis zwischen Deutschland und Italien .

Man wird sich vorstellen können , daß die Lage , die der Ab -
schlug in Gens in Enropa gebracht hat , eines der Hauptgesprächs »
themen bei der Zusammenkunft sein wird . In der Abrüstungs -
srage hat immer eine starke Kongruenz der italienischen nnd der
deutschen Haltung bestanden , uud noch der letzte Kompromißvor -
schlag , den Atussolini im Frühjahr im Verlause der diplomati -
scheu Vier -Mächte -Besprechnngen machte , hat die grundsätzliche
Zustimmung Deutschlands gesunden , nachdem zu erkennen war ,
daß darüber hinausgehende Wünsche einer wirklichen allgemeinen
Abrüstung doch nicht erfüllbar waren . Ebenso hat sich die Ueber -
einstimmung in der grnndsätzlicheu Haltung zwischen Rom uud
Berlin bei der kläglichen Genfer Abschlußsormel ergebe » .
Deutschland war an ihr , da es der Abrüstlinaskonferenz nicht
mehr angehört , nicht beteiligt , hat aber durch die Stimme der
öffentlichen Meinung deutlich zu erkennen gegeben , daß diese
Formel ihm eine Basis für ein Weiterarbeiten nicht bietet .
Italien hat das Gleiche mit einer sormnlierten Erkläruua iu
Genf notifiziert , und es hat ausdrücklich seine Mitwirkung i»
de» i » der Abschlußsormel vorgesehenen Kommissionen als zweck-
los abgelehnt . Wie man hört , wird lediglich ein italienischer
Beobachter bei den Ausschnß -Beratungen zugegen sein . Ziel der
italienischen Abrüstunaspolitik wie der deutschen ist immer die
Sicherung des Friedens gewesen . Von dentscher Seite sind durch
den Mnnb des Reichskanzlers Erklärungen abgegeben worden ,
die geeignet sein mußten , jede friedenstörende Spannung zwi -
schen Teutschland nnd Frankreich zu beseitigen . Von ihm stammt
das Wort , daß nach Bereinigung der Saarsrage kein Differenz -
punkt zwischen Deutschland und Frankreich mehr bestehe . Und
wie im Westen , so hat die Regierung Adolf Hitlers auch die
Gefahrenpunkte im Osten durch den Zehnjahrespakt mit Polen
beseitigt . Soweit Deutschland in Frage kommt , sind damit alle
wünschenswerten Friedenssicherungen gegeben . Was aber die
von Frankreich angefochtenen deutschen Forderungen ans tat -
sächliche Gleichberechtigung im Rüstungsstande anbelangt , so jn » ß
daran erinnert werben , daß Deutschland niemals verlangt bat ,
sich jene Angriffsrüstung zuzulegen , über die beispielsweise
Frankreich verfügt , sondern daß ^es lediglich das unerläßliche
Mindestmaß an Niannschasten nnd Wafseu siir die Laudesver -
teidigung . gefordert hat . Das ist auch die Gr » » dlage , aus der
der italienische Kompromißvorschlag ausgebaut war . Wenn die
Zusammenkunst Hitler —Mussolini zu einem starke » Bekenntnis
dieser bisher gemeinsam verfolgten Friedenspolitik wird , so liegt
schon darin ihre große gesamteuropäische Bedeutung . Dleses Be -
kenntnis würde obendrein abgegeben werden in einem Zeit -
punkt , in dem nach dem Abbruch der diplomatischen Verhaud -
lungeu zwischen den Mächten , wie er durch die französische Rote
vom 17 . April erfolgte , nunmehr auch die Genfer Plattform ,
auf die mau sich als letztes Nefugium noch einmal zurüclgczvgei»



Seite 2. Nr. 287. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Donnerstag , den 14. Zun ! 1934.

hatte , zusammengebrochen ist . In diesem Augenblick allgemeiner
Verwirrung uud Hilslosigkeit kann die betonte Uebereinstim -
mung zweier in strafser Willenseinheit zusammengefaßter Völ -
ker vielleicht einen neuen sesten Anhaltspunkt sür eine klare
und zielsichere Politik geben .

Das Schloß , das jetzt unter dem Namen „Villa Stra " durch
die Begegnung zwischen dem Führer und Mussolini mit einem
Schlag in das helle Licht der Geschichte gerückt wird , lag bisher
ziemlich vergessen und vereinsamt abseits der großen Straße , die
von den Touristen besucht wird . Im Lexikon sindet man nichts
darüber , und Baedecker erwähnt die Idylle mit keinem Worte .
Villa Stra wurde von dem Neffen eines venezianischen Dogen
erbaut , der als Diplomat am Hose Ludwigs XIV . beschäftigt war .Als er wieder in seine Heimat zurückkehrte , unterlag auch er
der Mode der Zeit , das Versailler Vorbild nachzuahmen . So
entstand im Tale der Breuta dieses Wunderschlößchen nach fran¬
zösischem Muster , mit Wasserwerken , herrlichen Blumenterrassen ,die in allen Farben leuchten , sehr schönen kleinen Kiosken , Pa -
villons , die im Park verstreut sind , und mit Torbögen , deren
schöne Gliederung auffällt . Von den Jnnenräumen ist besonders
der große Mittelsaal zu erwähnen , dessen berühmte Decke , ein
Meisterwerk von Tiepolo , in den Kunstgeschichten gerühmt wird .
Heute wird das Schloß von einigen Karabinieris und einem
Kustos bewacht , einem bärbeißigen Hüter , der sich streng an seine
Bestimmung hält und das Schloß nicht vor drei Uhr nachmittags

zur Besichtigung freigibt, ' so werden die wenigen Fremden , die
sich etwa um den Bau kümmern wollen , bisweilen vom Besuch
abgeschreckt . Freilich , eS ist heute im Innern der Villa Stra
längst nicht mehr so viel zu sehen wie vor einigen Jahrhunder -
ten , da von der ursprünglichen Ausstattung viel fortgenommen
nnd an andere Stellen gebracht wnrde . Stra schien aus seiner
Vergessenheit noch einmal aufzuwachen , als Eugen Veanharnais ,der Vizekönig von Venedig , in der Villa seine Residenz nahm .Er war mit einer bayerischen Prinzessin verheiratet , die sich ihre
Gemächer recht einfach einrichten ließ . Diese Zimmer wurden
dann wieder von Victor Emanuel l . bewohnt , der in einer mor -
ganatischen Ehe mit einer italienischen Gräfin lebte . Auch später -
hin hat das Schloß noch bisweilen berühmte Gäste beherbergt ,und in dem Heckenlabyrinth seines Parks haben Gabriele
d 'Anunzio und Eleonore Dufe geweilt . Endlich ist auch diese
Idylle vom Weltkrieg nicht unberührt geblieben . Bekanntlich
waren die verbündeten Truppen so weit nach Oberitalien vor -
gedrungen , daß Venedig bereits im Bereich der schweren Ge -
schütze lag . Damals wurde ein großes Frontlazarett in der Nähe
von Stra errichtet und in der Villa selbst wohnten der öster -
reichische Generalstab und viele kranke Offiziere . Ihnen ist es
zu danken , daß die ziemlich verwahrlosten Anlagen wieder in -
stand gesetzt wurden . Abermals versank dann Villa Stra ineinen Dornröschenschlaf , bis die historische Stätte durch die Zu -
sammenkunft der beiden Führer wieder von aller Welt genanntwird .

Warschau zur Goebbels Rede.
Warschau , 14 . Zuni . (Eig . Drahtbericht d« r Badischen Presse . )Vor einem erlesenen Kreis des politischen und geistigen Lebens Po -

len hat Reichsminister Dr . Goebbels am Mittwoch abend in
Wauschau mit großem Erfolg über die Gedankenwelt des National¬
sozialismus gesprochen . Die Veranstaltung verlief ohne jeden Zwi¬
schenfall und hinterließ bei allen Zuhörern einen starken Ein -
druck . Der Vortrag fand im großen Saal des Warschauer Bürger -
klubs statt , einem Gesellschaftshaus , das früher in den Händen der
oppositionellen Nationen Demokraten war , das sich aber zur Zeit
wegen Zwangsverwaltung in Regierungshänden befindet . Die
Stätte befindet sich im Mittelpunkt der Stadt in der Krakauer
Straße unweit des Schlosses .

Daß überall reges Interesse , das dem Vortrag d«s Reichsmini -
sters in Warschau entgegengebracht wurde , geht aus der Tatsache
hervor , daß

zehnmal mehr Karten für den Vortrag angefordert wurden , als
ausgegeben werden konnten .

So war denn auch ganz Warschau in Bewegung , als die Anfahrt
zur Rampe des Hauses des Vürgerklubs gegen K18 Uhr erfolgte .
Polizei zu Fuß und zu Pferde in dunkelblauer Uniform und mit
weißen Mützen sorgte in den Zufahrtsstraßen für Regelung des
Kraftiwagenverkehrs . Festlich war der weiße Saal des Vürgerklubs
geschmückt . Von der Galerie hingen zwei riesige Fahnen
in den Farben des Deutschen Reiches neben den Farben
Polens . Rasch füllte sich der große Saal . Selbst in den Gängen
stauten sich die Zuhörer . Schließlich mußten noch die anliegenden
Räume geöffnet werden , um mehr Platz zu gewinnen . In geschlosse¬
nem Zuge betraten die deutschen Reisebegleiter des Reichsministersden Saal , um ihre Plätze einzunehmen .

Die eingeladene Zuhörerschaft umfaßte die geistige , kulturelle
und politische Auslese des Landes , die zum Teil auch aus der Pro -
vinz gekommen war , um den Ausführungen des Wortführers des
nationalsozialistischen Deutschlands folgen zu können . Anwesend
waren u . a . das gesamte diplomatische Korps , alle hervorragenden
Mitglieder der polnischen Regierung unter Führung des Minister -
Präsidenten Kozlowski und des Außenministers Beck , die polnische
Generalität mit dem Chef des Generalitaibes Consiorowski an der
Spitze , die Mitglieder von Sejm und Senat ohne Unterschied der
Parteien , viele Professoren der Warschauer Hochschule, die Mitglie -
der der politischen Literaturakademie und die ungezählten Persön .
lichkeiten des öffentlichen und geistigen Lebens der Hauptstadt .

Dr . Goebbels sprach als erster beut/scher Reichsminister joh einer
polnischen Zuhörerschaft in der Hauptstadt ihres Landes . Tin Vor -
gang , der sich in den Rahmen der von Reichskanzler Adolf Hitler
und Marschall Pilsudski eingeführten Politik der deutsch-polnischen
Verständigung in glücklicher Weise einfügt .

In formvollendeter Rede und beherrschter Ruhe , die zuweilen
von verhaltener Leidenschaft , aber auch weichen Tönen durchzittert
war , «schilderte der Minister die Probleme , die das Entstehen der

Dr . Goebbels vor seinem Abflog nach Warschau .

nationalsozialistischen Bewegung in Deutschland verständlich machen .Beim Anschneiden der Judenfrage in einer Stadt , in der be-
kanntlich ein Drittel der Bevölkerung jüdischen Stammes ist, ging es
wie eine Bewegung durch den Saal . Der inneren Zu -
stimmung der Zuhörer durfte Dr . Goebbels besonders bei ' einen
Ausführungen gewiß sein , als er davon sprach , daß Deutschl .uid die
Eigenart eines jeden Volkes achte und daß dadurch der Weltfnedeam besten gesichert sei . Die Verständigung mit Polen sei der Be -
weis des ernsten deutschen Friedenswillens .

Von außerordentlicher rednerischer Wirksamkeit und großer Sug -
gestion waren di ? Schlußausführungen des Redners , als er die Frage
aufwarf , ob Deutschland nach allem wirklich die Abneigung verdient ,

die ihm in der Welt so weitgehend entgegengebracht werde . DieAntwort auf diese Frage erteilte der
minutenlang anhaltende rückhaltlos sehr herzliche Beifall .der zugleich den tiefen Eindruck wied erspiegelt , den die politischund rednerisch überragende Rede des Reichsministers erzielt hatte .Professor Zielinski dankte dem Redner und schloß seine Wortemit dem Goethespruch : „Vom Wundermann hat man Euch oft schonerzählt , nur hat die Bestätigung jedem gefehlt ; sie habt Ihr nunköstlich in Händen !" Während Prof . Zielinski sprach , hielt er dieHand Dr . Goebbels in feiner ' Rechten und schüttelte sie in offen -

sichtlicher Rührung . Sofort nach dieser kurzen Ansprache setzte der
Beifall von neuem ein .

Als Dr . Goebbels das Podium verließ und sich in den anliegen -den Saal begab , wurde er von den dort versammelten Vertreternder Regierung und vom Ministerpräsidenten Kozlowski , Außen -
minister Beck und anderen Herren herzlichst beglückwünscht . Am
Mittwoch abend fand in der deutschen Gesandtschaft ein Essen statt ,an dem namhafte Vertreter der polnischen Regierung teilnahmen .Die Morgenpresse dringt durchwog Bilder und umfangreicheBerichte über die Ankunft , den Aufenthalt und die Rede des Reichs -
Propagandaministers Dr . Goebbels . Die offiziöse „Gazeta Polska "
sagt u . a . : Minister Goebbels hat den Vortrag mit der ihm eigenenLebendigkeit gehalten . Er hat die Aufmerksamkeit des Publikums
ununterbrochen durch die berührten Fragen gefesselt , die die Ver -
sammelten mit großem Interesse angehört haben . Minister Goeb -bels erfreut sich des Rufes eines ausgezeichneten Redners . Er be-
sitzt eine vortreffliche Ausdrucksweise . Der Vortrag wurde durchlebhaften Beifall belohnt .

" — „Expreß Poranny " sagt , „es gibt in
Europa keine Frage , die einen Krieg erfordern würde .

"

London zum Rendez -vous inSlra
S . London , 14 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Wie die „Daily Mail " aus Venedig berichtet , werden bei fcei Be¬
gegnung zwischen Hitler und Mussolini neben den schon bekanntem
Punkten , nämlich Abrüstungskonferenz und Rückkehr
zum Völkerbund , außerdem noch die Zukunft des Völkerbundes
als solche und schließlich die Ruckwirkungen der Aendecungen im
europäischen Gleichgewicht auf Italien und Deutschland
besprochen werden und zwar insbesondere im Hinblick auf den von
Frankreich in Genf vorgeschlagenen Einschluß Rußlands in das
dort vorgeschlagene Regiona ' system von Sicherheitspakten . Die Be »
FZgnung werde wahrscheinlich kein schriftliches Dokument hervor -
bringen . Aber die Tatsache der Begegnung als solche beweise , dagein d e u ts ch - i t a l i e n i sche s Abkommen an sich schon be«
stünde .

Ein Berliner Bericht der „Times " zeigt sich , obwohl er sich mit
dem Besuche Litwinows in Berlin befaßt , zu diesem
Bericht fast als eine Ergänzung . Litwinow habe , berichtet die
„Times "

, bei seinem Besuch bei Neurath Zeit gefunden , den russisch -
französischen Sicherheitspakt zur Sprache zu bringen , scheine aber
keinerlei Angebot aus deutsche Beteiligung gemacht zu haben . Lit -
winow beabsichtige , heißt es dann weiter , ein Machtsystem von
Pakten zu schaffen auf der Grundlage einer regionalen Konstruktion ,beruhend aus Konsultation , auf Nichtangriff und auf gegenseitige
Unterstützung . Das ganze System würde in einem O st l o c a r n o
münden , wobei Rußland den Garanten oder Bürgen stellen würde ,damit würde aber , schreibt das Blatt , eine Schwächung von Locarno
herauskommen , und fügt hinzu , daß der ganze Gedanke angenblick -
lich nicht nur für Deutschlands Augen , sondern ebenso nach Ansicht
eiiger deutscher Nachbarn sehr plump und verwickelt aussehe . Wenn
sich Litwinows Traum verwirklichen ließe , dann würde schließlicheine Ergänzung im fernen Osten entstehen , und die daraus zu
befürchtenden Komplikationen würden für viele Länder Gegenstand
ernster Beunruhigung sein . Der „Times ' -Korrespondent fügt hinzu ,
daß die deutsche Zurückhaltung unter diesen Umständen nur ver -
ständlich sei . Besonders im Hinblick auf seine geographische Lage ,da Deutschland fast genau in der Mitte eines zusammengefaßten
euroväischen Sicherheilssvstems liege , das trotz aller Versicherungen
des Gegenteils wie eine Gruppierung aussehen würde , die sich gegen
Deutschland richte .

Italien in Erwarlung .
DNB . Mailand , 14 . Juni . Alle italienischen Zeitungen bringen

am Donnerstag morgen auf der Titelseite in großen Lettern die
Nachricht von dem Zusammentreffen der beiden Staatsmänner . Die
mit Bildern des Führers , Mussolinis und der Villa Pisani in Stra
— in der die erste Unterredung des Führers mit Mussolini erfolgt —
versehenen Blätter bringen lange Kommentare und die ausführliche
Wiedergabe der deutschen und ausländischen Pressestimmen zu dem
bevorstehenden Ereignis .

llebereinstimmend widmen alle Blätter dem Kanzler außer -
ordentlich herzliche und warme Worte der Begrüßung . >

Dies« Begrüßung gilt in gleicher Weise dem Schöofer und Führerder nationalsozialistischen Bewegung als dem Staatsmann . —
„Popolo d 'Jtalia " schreibt : Hitler ist der Mann , der Deutschlandaus der Periode der politischen Schwäche befreit hat und es jetzt
p einem besseren Schicksal führt . Das italienische Volk grüße in
Venedig den erlauchten Gast , den Führer des großen Deutschlands .Es erneuere den Ausdruck jener Sympathie , die sich zwischenden Schwarz Hemden und Braunhemden an dem Tage
schon herausgebildet halbe, an dem diese ihren Kampf um die Er -
Neuerung des Reiches begonnen hätten .

USA hat 22,6 Milliarden Dollars zu gut.
A Washington , 14 . Juni . Die amerikanische Presse ist über -

wiegend der Auffassung daß die neue Kriegsschuldennote Amerikas
an England als generelle Aufforderung an alle Schuldner aufzufassen
sei , mit den Vereinigten Staaten Verhandlungen zu beginnen , überdie Abtragung der Kriegsschulden durch Waren . Im
Weißen Haus wurde diese Auffassung mit der Einschränkung be-
stätigt , daß es sich natürlich nur um eine teilweise Erledigungder Schuldenverpflichtungen durch Warenlieferungen handeln könne,und daß ein Dumping von fremden Waren auf dem amerikanischenMarkt nicht in Frage komme.

Gleichzeitig hat das Weiße Haus « ine Zusammenstellung über die
Bilanz internationaler Zahlungen ausgegeben , die den Sonder -
berate : Roosevelts in Äußenhandelsfragen , P e e k, zum Verfasserhat . Peel behauptet , daß die Vereinigten Staaten von ihren finan -
ziellen Beziehungen zum Auslande keinen Nutzen gezogen hätten ;trotz aktiver Handelsbilanz schlössen die 38 Jahre von 1895 bis 1933mit einem Saldo von 22 .6 Milliarden Dollars ab , die das Auslandden Bereinigten Staaten schulde . Dieser unbezahlte Betrag bedeuteeine Verringerung des amerikanischen Nationalvermögens um dieseSumm « . Osf« nbar soll durch diese Aufstellung klargestellt werden ,daß in Zukunft di« Handelsbeziehungen zu jedem einzelnen Land ba -
lancieren müßten ein « Forderung , die von Roos«velt schon seit etwa
Jahresfrist aufgeteilt wurde .

Die Zahlungsverweigerer .
Das Staatsdepartement veröffentlichte am Mittwoch ferner denWortlaut der Note , die Frankreich , Belgien und die Tsche hollowakeian die amerikanische Regierung gerichtet haben . Alle drei Regierun -

gen erklären , ihre am nächsten Freitag fälligen Schuidencaten nichtzahlen zu wollen .

Frankreich lehnt die Tilgung seiner Schulden nunmehr bereits
zum vierten Mal ab und erklärt wiederum , nicht zahlen u wollen ,solang « keinerlei Revisiion feiner Schulden nach dem .^ au !unnerBündnis erfolgt sei , denn das Hoover - Moratorium und las Lau -
sanner Abkommen machten di « Erfüllung d« r französisch«» Verbind -
lichk« iten an Amerika unmöglich .

Der Inhalt der französischen Schuldennoke .
DNB Paris , 14 . Juni . Die RegieruM veröffentlicht in den

späten Abendstunden des Mittwoch den Wortlaut der französischenNote in de.r Schuldenfrage an Amerika . In dieser Note wird
darauf hingewiesen , daß seit Dezember 1932 kein neuer Faktor hin -
sichtlich der Regelung der zwischenstaatlichen Schulden eingetreten
sei und daß sich die französische Regierung deshalb nicht ir der Lagesehe, die Zahlungen am IS . d . Mts . wieder aufzunehmen , die sie seitdem 15. Dezember 1932 infolge des Moratoriums gezwungen gewesen
sei , hinauszuschieben . Die französische Regierung macht jedoch gleich-
zeitig daraus aufmerksam , daß sie die Schulden an sich nicht bestreiteund nach wie vor bereit sei . mit der amerikanischen Regierung eine
Regelung anzustreben aus einer Grundlage , die den gegenwärtigen
Umständen Rechnung trage . Sie gibt ferner der Hoffnung Ausdruck ,daß eine solche Regelung in Kürze gefunden werden könne .

Sven Kedin in Urumtschi.
G Stockholm , 14 . Juni . Sven Hedin hat das Ziel seiner Expe -

dition in China erreicht . Er ist in Urumtschi in der Provinz Sin -
klang eingetroffen . Die übrigen Mitglieder der Expedition und die
Krattwagen befinden sich in Lop - Nor . In einigen Tagen beabsich-
tigt Sven Hedin die Rückreise nach Schweden anzutreten . Die Aus -
gäbe der Expedition bestand bekanntlich darin , Untersuchungendarüber anzustellen , ob der Bau einer Krastwagenstraße zur Ver -
bindung Urumtschis mit dem eigentlichen China möglich ist.

Neues aus aller Welt.
Die geheimnisvolle Kandlasche.

Newyork , 14. Juni . Die Untersuchung der Ursachen der
Flugzeugkatastrophe im Catskill - Gebirge , bei der sieben Personenums Leben kamen , erhielt eine aufsehenerregende Wendungdurch das Eintreffen mehrerer Marineoffiziere in Zivil , die die
Gerichtsbeamten , die die Untersuchung führten , zur Ausliefe -
rung einer Handtasche mit Materialproben für Explosivstoffeund Dokumenten veranlaßten . Außerdem wurden die Gerichts -
beamten verpflichtet , über den Inhalt der Handtasche strengstes
Schweigen zu bewahren . Als die Marineoffiziere verschwunden
waren , kamen den Gerichtsbeamten plötzlich Bedenken . Sie glaub -
ten , die Tasche in Wirklichkeit ausländischen Agenten , die sich inden Besitz der geheimen Papiere setzen wollten , ausgeliefert zuhaben . Indessen wurde bald festgestellt , daß die Tasche doch ame -
rikanischen Marineoffizieren übergeben worden war . Angeblich
handelt es sich um Dokumente , die sich auf den von der ameri -
konischen Marine verwendeten „Explosivstoss " bezogen , um deren
Herstellung sich die Firma Semetfolvay Co . bewarb . Diese Firma
stellt jedoch in Abrede , daß das Unglück irgend etwas mit dem
Inhalt der Handtasche zu tun habe . Auch in Fliegerkreisen nimmt
man an , daß das Flugzeug an dem Berg zerschellt ist.

Elf Personen önrch Blitzschlag gelölek.
ft> Newyork , 14 . Juni . In einem Landhaus im Staate Oaxaknin Mexiko wurden durch einen Blitzschlag sieben Männer und vier

frauen getötet .
Zieh erschlagen .

Durch denselben Blitzschlag wurden noch 39 Stück

Irrsinniger sticht 1 « Personen nieder .DD. MiLedgeville, 14 . Juni . Durch Messerstiche eines Wahn -
sinnigen , der in der hiesigen Irrenanstalt untergebracht ist. sind zehnPersonen verletzt worden , darunter drei schwer. Der Irrsinnige , ver
blindlings nach links und rechts um sich stach , glaubte , sich in Not -
wehr zu befinden .

Sprengsiossexplosion in mexikanischem Omnibus .
A Mexiko , 14 . Juni . In einem Omnibus explodierte ein Paket ,das mit Schwarzpulver gefüllt war . Ein Fahrgast wurde getötet ,

zwölf erlitten Verletzungen . Man vermutet , daß eine fortgeworfeneZigarette das Paket zur Entzündung brachte .
Wieder vier Todesurteile in Ruhland .

Reval , 14 . Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , verurteilte
das Gericht in Ashaba vier Beamte wegen Unterschlagung und Sa -
botage zum Tode , Das Urteil wurde vollstreckt .

Sein Kind erwürgt und Selbstmord begangen .
DD . Gera , 14 . Juni . In der Nacht zum Dienstag bat der

27 Jahre alte Otto Pieger seinen fünfjährigen Sohn wah .'schein-
lich durch Erwürgen getötet . Pieger begab sich nach der Tat an die
Bahnstrecke nach Weischlitz und ließ sich in der Nähe des BahnhofesGera - Ost vom Zuge überfahren .
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Ludwig Richters Welk.
Zu seinem 50. Todestag am 19. ) uui . — Von Oskar Lang .

Bedarf es wirklich
eines besonderen Ge¬
denktages , nm uns Met -
ster Ludwig Richter wie -
der in Erinnerung zu
bringen ? Ist er nicht
uns allen oertraut , der
Künstler mit dem güti -
gen Pastorengesicht , der
uns die Märchen und
Erzählungen unserer
Jugendzeit mit dem
Zauber seiner Bilder -
folgen doppelt lieb und
wert machte ? Gewiß ist,
daß kein Bildner des
19. Jahrhunderts mit
seinem Werk so in die
Tiefe und Breite weite -
ster Volksschichten ein -
gedrungen ist wie er .
Darum ist es auch ver -
fehlt , Wert und Umfang
seines Schaffens nach
rein ästhetischen Ge -

sichtspunkten abzuschätzen, ' mit dem Normalmaß üblicher Kunst »
kritik wird man ihm nicht gerecht . Denn Richter kommt , wie in
diesem Sinn nur wenigen , eine Doppelbedeutung zu : er ist
nicht nur bildender Künstler , er ist auch als universaler Ab -
schilberer einer ein großes Volksganzes bestimmenden mensch -
lichen Haltung eine Art Kulturhistoriker . Neben seiner künst «
lerischen Sendung steht die vielleicht höhere dem deutschen Volk
nicht mit den Mitteln des Worts , sondern mit denen des Stifts
ureigenste Züge seines Wesens gedeutet und festgehalten zu
haben . Seine Blätter sind ein so getreuer Spiegel deutscher
Volksart uud Sitte , daß ein Historiker alle Mühe hätte , ein auch
nur annähernd so anschauliches , reiches und im Kleinsten zu -
treffendes Gesamtbild zu liefern . Richter dichtet aus der Volks -
feele selbst heraus , deren tausendfältige Auswirkungen er ins
Zeichnerische übersetzt . Unendlich ist er den Wandlungen des
ewig neu gestaltenden Volksgenius nachgegangen , immer neue
Regungen hat er ihm abgelauscht , immer neue Prägungen da -
für gefunden . Es ist eine seelische Ethnographie in
Bildern , die er geschrieben hat . Durch alle Tages - und Iah -
reszeiten führt er uns , durch alle Alters - und Lebensstufen :
Vertrauerte und Beseligte , Sinnende und Träumende , sie wan -
deln beglänzt im Licht ober umnachtet auf der Schattenseite des
Daseins : die Feierstunden des Lebens leuchten auf . voll Gold -
gepräge , die Heimlichkeiten der Seele offenbaren sich und , in der
Wechselwirkung von Landschaftlichem und Menschlichem , in ver -
trautem Zusammenleben mit Tier und Pflanze die besonderen
deutschen „Traum - und Gemütsseligkeiten " . Die Kinderwelt
blüht auf , rein und keusch, ein Abglanz erster Paradiefesun -
schuld,' die ewigen Gestalten des deutschen Volkslieds ziehen an
uns vorüber . Dazwischen ergießt sich die Fülle deutschen Hu -
mors ? lustige Spässe erklingen , kecke Eulenspiegeleien . Und
wenn sich die Schleier lüften , treten aus einer andern Welt die
Gestalten des deutschen Märchens hervor , die Elfen , Nixen ,
Kobolde , Zwerge und Riesen und treiben ihr buntes Spiel mit
den Menschen . Es ist die Sonne eines deutschen Arka -
dien , die uns leuchtet !

Das ist die Richtersche Welt : der poetische Einklang der ge-
samten Natur , Harmonie der Schöpfung . In diese höhere Ein -
heit hat er seine Volksschilderungen eingeordnet . Er geht durch -
aus vom Poetischen aus : er ist ebenso sehr Dichter mit ma -
lerischen Mitteln , wie Stifter Maler mit dichterischen Mitteln
ist . Beide suchten die Harmonie eines irdischen Seins anszuzei -
» en , das sich im Göttlichen ruhend weiß , das sich, auch im klein -
sten seiner Lebewesen , im Göttlichen vollendet . Der religiöse
Äug seiner Kunst ist unverkennbar . Richter war sie eine Art
Gottesdienst , als die er sie auch aufgefaßt haben wollte : „Als
die beiden Pole aller gesunden Kunst kann man die irdische und

himmlische Heimat bezeichnen . In die erstere senkt sie ihre Wnr »
zeln , nach der anderen erhebt sie sich und gipfelt in derselben ."

Und wer je einmal eine Reihe der besten Handzeichnungen von
ihm durchblättert hat , die von einer äußersten unnachahmlichen
Zartheit der Strichführung sind , wird den Eindruck des „Gebe -
teten " kaum von der Hand weisen können .

Und das deutsche Volk hat ihn bestätigt : es hat sich in
seinem Werk erkannt gefühlt . Ueberall , bei Arm und Reich , Hoch
und Niedrig hat er sich Hausrecht erworben : er ist wirklich so
volkstümlich geworden , wie es sich Tausende von Künstlern
gewünscht haben , ohne es zu erreichen . Er ist Volkskünstler in
des Wortes vollkommenster Bedeutung : kein anderes Volk hat
eine ähnliche Erscheinung auszuweisen .

„Ruhm heißt " , sagt Raabe einmal , «mitgenannt werden ,
wenn ein Volk genannt wird ." Richter hat es erreicht . Und
wenn die Gemälde der Corneliusschule längst nur mehr als
Fakten in der Kunstgeschichte figurieren wird noch immer aus
den zarten Gebilden von Richters Hand lebendig deutsches We -
sen zu deutschen Herzen sprechen .

Glückliche
Familie

Ludwig
Richter

Deutschlands tiefste Aecker.
Pilzfarmen im kühlen Grunde . — Von peter PrätoUns .

, Wem Gott will rechte Gunst erweisen . . *
Zeichnung von Ludwig Richter .

So merkwürdig es auch klingen mag , es gibt Menschen , die be-
sitzen Aecker mitten im Häusermeer . Das ist kein Märchen aus tem
Lande der Sensationen , sondern eine Tatsache , die in Fachkreisen
schon längst bekannt ist. Natürlich liegen diese Aecker nicht auf der
Straße oder vielleicht in Balkonkästen oder Parkanlagen . Auch be-
nötigt man zu ihrer Bestellung weoer Pferde noch Ochsen und zu
ihrer Ernte weder Dveschmaschinen noch Traktoren . Die Aecker . von
denen hier die Rede sein soll, liegen in Kellern , die in der Miete
immer noch verhältnismäßig billig sind.

Leer « Keller gibt es viele , und da man noch lange nicht aus
jedem Keller eine Garage bauen kann , eröffnet man lieber einen
landwirtschaftlichen Betrieb , um — Champignons zu züchten . Dieser
edelste aller Pilze kam einst aus Frankreich , wo er den geeignetsten
Boden fand . Für viele Hunderttausende importierte allein Deutsch-
land in jedem Jahr , bis auch die letzten Feinschmecker einsahen , daß
wir unser Geld für wichtigere Dinge nötiger hatten . Aber Cham -
pignons wollte man trotzdem essen , und da der Preis für die ê Pilze
verhältnismäßig hoch lag , begann man auch in Deutschland mit sei -
ner Zucht .

Mitten in Verlin , in Potsdam , einigen kleinen Städtei der
Mark Brandenburg und in Ost - und Mitteldeutschland liegen diese
„Rittergüter im Keller " . Die größte Anlage mit über 3000 qm Fläche
befindet sich in Verlin und zwar in den ausgedehnten Kellereien
einer ehemaligen Brauerei . Acht Meter unter der Erde — sicher
Deutschlands tiefster Acker , den wir jetzt besuchen wollen .

Zunächst geht es eine Wendeltreppe hinunter . Durch einen lan -
gen , breiten Gang getrennt , liegen rechts und links die Aecker , in
14 verschiedenen Kellerräumen . Da die Pilze eine bestimmte Wärme
haben müssen , ist jeder Keller durch doppelte Türen und Matten oer -
schloffen. In langen Beeten , die fast wie Spargelfelder aussehen ,
wachsen und keimen die Champignons , die i>n der Erntezeit täglich
abgedreht werden . Wenige Stunden nach der täglichen Ernte liegen
sie bereits in den großen Feinkostgeschäften , wo sie fast taufrisch an
den Konsumenten gelangen .

Zum Champignonzüchter eignet sich nicht jeder . Darum gibt es
sicher auch nur so wenige „Pilzfarmen im kühlen Grunde"

. Im Kel-
ler vermag die Sonne mit ihren warmen Strahlen leider kein
Wachstum zu erzielen . Daher muß künstliche Wärme nachhelfen.
Außerdem kann ein derartiger Züchter noch so viele Erfahrungen
besitzen, wenn es dem Pilz nicht paßt — wächst er nicht und die ge- '
samte Anlag« muß auf den Misthausen geworfen werden.

Wie wachsen nun die kleinen und so begehrten Pilze ? Die Sa -
men kommen meist aus Frankreich und zwar zusammenhängend als
große Kulturen . In letzter Zeit beginnt man auch in Deutschland
und Oesterreich mit der Samenaufzucht , mit dem Endziel , sich in ab -
sehbarer Zeit vom Ausland gänzlich freimachen zu können . Der Rühr -
boden für den Pilz ist Pferdemist und Mar völlig reiner Hafermist .
Die Pferde , die den Nährboden liefern sollen , dürfen weder mit
Kleie , noch mit Mohrrüben oder anderem Grünfutter gefüttert sein.
Der Dung liegt auf einem Stapelplatz etwa vier Wochen und muß
in dieser Zeit mehrmals gewendet und umgearbeitet werden , um zum
Schluß ausgebrannt und steril zu sein Dann erst kommt er in den
Keller und wird hier in Beetform aufgeschichtet . Die Pilze werden
doppelschichtig eingelegt und zwar stets mit einem gewissen , gleich-
bleibenden Abstand . Die Temperatur wird immer zwischen Ii und
18 Grad gehalten , und da fleißig gegossen und nachgesehen wird ,
schießen schon nach kurzer Zeit die ersten weißen Köpfe aus dem Erd -
reich hervor . Allerdings dauert es 6 bis . 8 Wochen , ehe die ersten
Pilze reif sind . Ein Zeichen für die schwierige Aufzucht ist, daß ein -
mal die Champignons rasch, einmal langsam kommen , einmal hart -
stämmig , einmal schwammig , einmal dicht , « inal dünn das Kellerlicht
erblicken und zwar unter stets gleichbleibenden Vorbedingungen .
Daher ist auch die Ernte immer vevichieden . Die Beete ergeben einmal
nur 80 Pfund Ausbeute , einmal 3 bis 7 Zentner und in ihrem hoch -
sten Stand bis 18 und 19 Zentner Pilze . Diese Ziffer ergibt sich aus
je einem qm und sie ist es allein , die diesen Züchtern nach vielen
Fehlschlägen immer wieder den Mut zu neuen Versuchen gibt . Zwei
Monate nach der Aussaat ist das Erntefest vorbei , Die Beete werden
zusammengetragen und wandern an das Tageslicht , um neu aus -
gearbeitet zu werden . Sie ruhen für einige Wochen , um dann wieder
zu arbeiten . Die großen Züchtereien haben ihre Zucht nach bestimm -
ten Daten geordnet und zwar wird in jedem Monat abwechselnd ein
Keller belegt ; dadurch erreicht man eine Ernte am laufenden Band
und hat immer Beschäftigung .

Zahlen blenden vielfach . Wenn man hört , daß hier 3000 qm be -
baut sind und fast dreimal geerntet wird , könnte man annehmen , daß
hier in den Kellern Deutschlands zukünftige Millionäre hausen .
Das Gegenteil ist der Fall . Man darf nicht vergessen , daß kür den
Betrieb einer derartigen Pilzfarm größere Mittel notwendig sind.
Keller , Mist , dauernd « Pflege . Heizung . Licht , Saatgut etc . verschlin -
gen , will man « inen r«ntabl «n Betrieb aufziehen , vierstellige Zah -
len . Ist man außerdem nicht Optimist , lohnt der Beruf kaum , da
man viel Geld in die Felder steckt und nie vorher weiß , ob sich das
Kapital verzinst . Schuld an Verlusten ist nicht allein Unerfahren -
heit , sondern eine recht unangenehme Fliege , die von dem V -iz , den
sie überaus liebt , ihren Namen erhalten hat . Dieses kleine , heim -
tückische Lebewesen macht den Pilzkeller zur Holle , denn wo diese

Fliege brütet oder auch nur ihre Eier ablegt , sind Keimnester erstan «
den , die nur mit sehr viel Mühe und Arbeit vernichtet werden
können . Ein weiteres Uebel sind Pilzverwachsungen , die den Wert
des Champignons gewaltig vermindern . Ungünstige Lagerung der
Kulturen lassen außerdem Schimmel erstehen , der wie ein weißer
Schnee auf den Feldern liegt . Auch hier ist Gesundung kaum möglich .
Ferner kann eine einmalige unabsichtliche Veränderung der Tem -
peratur die gesamte Saat vernichten .

Sind wir nun schon einmal bei den Schattenseiten , soll man noch
auf einen nicht zu unterschätzenden Faktor hinweisen , der bei der
Pilzzucht von größter Wichtigkeit ist. Der Pilzabnehmer ist von
seinem Gemüse - oder Kartoffellieferanten gewohnt , daß «r Tag und
Stunde , Qualität und Menge der gewünschten Ware angeben kann ,
um dann nach Wunsch beliefert zu werden . Der Pilzliesera -nt soll
nun nach gleichen Prinzipien liefern . Und hier liegt der Haken , denn
nur der Kroßzüchter kann täglich prompt und nach Wunsch liefern .
Der kleine Farmer aber , der nur k bis 15 Wochen pro Jahr liefert ,
verliert in der Zwischenzeit seinen Kundenstamm und findet kaum
vor Erntebeginn einen Abnehmerkreis . Daher kann auch nur der
Großfarmer richtig verdienen — und der Verdienst ist allein in den
beiden letzten Jahren um 40 Prozent gesunken .

Man erkennt aus alledem, daß es der Landwirtschaft auf und
unter der Erde ungefähr gleich gut und schlecht geht. Nur hat der
Bauer „unter Tage" weit mehr Risiko , denn der Champignon ist
weder ein Volksnahrungsmittel noch ein Bedürfnis.

Als Kuriosität kann man von den „Rittergütern im Keller" be-
richten. Es wäre aber verkehrt, wollte man aus diesen Zeilen eine
Anregung für « inen n«u«n Beruf herauslesen .

Shakespeare -Anekdoken.
Shakespeare und die Pferde .

In diesen Tagen jährt sich zum 370 . Male der Geburtstag
des großen englischen Dramatikers . Seine Karriere begann auf
den untersten Sprossen der Lebensleiter . Ehe Shakespeare als
Direktor , Hausdichter und Darsteller im Globetheater die hohe
Gunst der Königin Elisabeth errang , soll fein Tätigkeitsfeld
vor dem Theater gelegen haben . Er nahm die Pferde derer ,
die hoch zu Roß zum Schauspiel kamen , in seine Obhut und
kassierte nach der Borstellung ein Trinkgeld , wenn er die Gäule
wieder vorführte . Auch iu diesem Rollenfach scheint sich der große
Brite bewährt und durch Weltklugheit und Witz beliebt gemacht
zu haben . Wer beritten zur Komödie kam , rief nach Shakespeare .
Es kann nicht wahr sein , daß große Künstler nichts von Ge -
schäften verstehen . Shakespeare jedenfalls war geschäftstüchtig .
Um keinen Kunden abspringen zu lassen , beschäftigte er eine An -
zahl junger Leute , die mit der Erklärung : „Ich bin Shakespeares
Bursche ! " Roß oder Geld in Empfang zu nehmen hatten . Die
Auswärter vor den Theatern nannte man noch lange Zeit
„Shakespeares Burschen ".

Das Taschentuch der Königin .
Einmal spielte Shakespeare selbst einen seiner ehrfnrchtge -

bietenden Könige . Königin Elisabeth ließ ihm , wie oft , die hohe
Auszeichnung zuteil werden , der Vorstellung beizuwohnen . Auf
der Shakeseäre -Bühne standen die Sessel der Ehrengäste nicht
vor , sondern aus der Bühne . Gerade als sich Shakespeare in einer
hochdramatischen Szene in die unmittelbare Nähe des Sitzes
der Queen gespielt hatte , ließ die . um die königliche Haltung
des Dichter -Schauspielers aus die Probe zu stellen , ihr Taschen -
tuch vor seine Füße fallen . Auch Königinnen können einen
Shakespeare nicht beirren . „Bevor Ihr mir weiter Rede steht ,
nehmt dieses Tuch und reicht es meiner königlichen Schwester
zurück !" besahl der „König " einem seiner „Hofherren ".

Falstaff mutz verliebt sein .
Daß Shakespeare bei der Königin Elisabeth viel galt , daß

zwischen Ihnen ein fast intimer Ton herrschte — der Vorurteils-
lose Kontakt überlegener Geistigkeit — beweist die Borgeschichte
der „Lustigen Weiber von Wiudsor" . Die „jungfräuliche Köm *
gin " — sie selbst wünschte mit diesem Beinamen in die Geschichte
einznaehen — war so eingenommen für Falstaff, den feig -drei-
sten Zechkumpan Heinrich IV . , daß sie ausdrücklich wünschte,
„Falstaff in love"

, Falstaff verliebt zu sehen.
Marconis Kopfhörer .

Guilelmo Marconi , der Erfinder der drahtlosen Tele -
graphie , wurde am 25. April 1934 sechzig Jahre alt . Einer seiner
Freunde erzählt , wie er vor ein paar Jahren den großen Er -
finder in seinem Arbeitszimmer mit einem Kopfhörer über den
Ohren antraf , während vom Nebenzimmer laute Musik aus dem
Lautsprecher herübertönte . „Wozu diese lästigen Kopfhörer ? Du
kannst den Lautsprecher doch sehr gut hören ! " meinte der Gast .
Marconi wies lächelnd die wachsgetränkten Wattebäuschchen
über den Membranen seines Kopfhörers vor . „Meine jüngste
Erfindung, " sagte er . „um den Folgen meiner ersten zu ent -
gehen !"
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 14 . Juni 1334.

Enzian und Edelweiß.
Jeder Volksgenosse trägt am 16. und 17. Juni

, den Tiroler AlpengrußZ

Volksgenossen , wieder
rufen Euch Mutter und
Kind , diesmal ganz be-
sonders , mit dem Tiroler
Alpengruß : Enziane und
Edelweiß ! Eine dreifache
Bestimmung haben diese
Alpenblumen : nicht nur ,
dag Mutter und Kind
mit den Blumen der
Treue und der Reinheit
uns zur Opferfreudigkeit
gemahnen ; Mutter und
Kind erinnern uns mit
diesen Heimatblumen aus
Tirol an die deutschen
Brüder in Oesterreich
Mutter und Kind helfen
mit ihrem Ruf aber auch
gleichzeitig den hilfsbe -
dürftigen Heimarbeitern
im Erzgebirge , wo die
Blumen auch diesmal , Arbeit schaffend , bei der Kunstblumenindu -
strie in Sebnitz , hergestellt worden sind.

Der Preis dieses schönen Alpensträußchens ist 20 Pfg . , die jeder
von uns entbehren kann . Wer aber mehr und reichlich hat , mehr
und reichlicher als mancher Arme — der trotz allem feine 20 Pfg .
für „Mutter und Kind " aufbringt — der opfere in demselben Ver -
hältnis , als er besitzt. Es ist nicht nur das Opfer für sich allein
das freudig gegeben fem will , sondern die Gedanken sind es . die
das Opfer begleiten , die den Ausschlag geben zum Erfolg , zugunsten
von „Mutter und Kind "

. Stolz muh unsere Herzen erfüllen , wenn
wir diese Blumen erwerben und tragen und vor allem das Bewußt -
fein der Kraft , uns durch uns selbst zu helfen dank unserer Opfer -
freudigkeit , die wir unter keinen Umständen aufgeben dürfen , wenn
wir Not und Bedrängnis von Mutter und Kind fernhalten wollen .

Volksgenossen , auf den höchsten Graten und an den höchsten
Hängen wachsen diese Blumen als Verkörperung der Möglichkeit
alles Seins trft scheinbar Unmöglichen . Volksgenossen , darum laßt
uns wetteifern mit diesen stummen Zeugen , in Rächstenliebe zur
deutschen Mutter , zum deutschen Kind , die Möglichkeiten zu schaffen
zu einer umfangreichen Mütter - und Kindererholung . Die deutsche
Mutter ist der Urquell deutscher Volkskraft , das deutsche Kind ist
unsere Zukunft . Opfert in der Gegenwart , dann ist die
Zukunft unser !

Obsl enuß isl kein Luxus.
Der deutsche Obstbauer wirbt um dich.

Die Zeit der Frühobsternte ist da ! Zehntausende fleißige
Hände sind am Werk , um die Früchte ihrer monatelangen , mühe -
vollen Arbeit endlich heimzubringen . Die Markthallen der Obst -
verwertungsaenofsenschaften sind gerüstet : hier wird das an -
geführte Ob .t sortiert , einheitlich verpackt und in hygienischer
Aufmachung zu Preisen in den Handel gebracht , die für jeden
Volksgenossen erschwinglich sind . In dankenswerter Weise hat
auch die Reichsbahndirektion einen Obstexpreßzug bereit
gestellt , welcher täglich von Baden bis nach Berlin binnen
15 Stunden gelangt .

Nur an einem Punkt klappt es nicht , beim Konsum . Und
hierin liegt die größte Sorge des Bauern . Wenn der Absatz der
leicht verderblichen Waren ins Stocken kommt , dann ist die im
Schweiße des Angesichts verrichtete Arbeit umsonst gewesen .
Großer wirtschaftlicher Schaden nicht nur für den Bauern
selbst , sondern auch für andere Wirtschaftskreise entsteht durch
die Schwächung der bäuerlichen Kaufkraft .

Im Hinblick aus diese wechselseitige Verflochtenheit von Stadt
und Land bleibt es dem Bauern unverständlich , warum dann
die Obststände in der Stadt noch immer überladen sind mit aus -
ländischen Obstarten . Wenn er in die Stadt kommt , dann sieht
er in den Auslagen der Delikatessengeschäfte italienische Apfel -
sinen , kalifornische Früchte , französische Weine , russischen Ka -
viar , aber nach den Erzeugnissen seiner eigenen Arbeit hält er
vergeblich Umschau . Mit besorgten Blicken betrachtet er anderer -
feits in den Schaufenstern alle jenen Bedarfsgüter , für die er
ein bringendes Bedürfnis hat : Kleidung , Schuhwerk , Haus - und
Feldgeräte , aber an Kauf ist nicht zu denken , denn die städtische
Bürgersfrau trägt in ihrer vollgepackten Markttasche aus -
ländische Produkte heim , während seine Erzengnisse keinen Ab -
nehmer finden . Der Bauer hat kein Verständnis für bloße
Lippenbekenntnisse zum Nationalsozialismus . Daher ergeht an
die deutsche , verantwortungsbewußte Hausfrau der Appell , die
Verbundenheit mit dem Bauernstand durch die Tat zu bekunden .
Hunderttausende kleinbäuerlicher Existenzen werden hierdurch in
ihrer Kaufkraft gestärkt , die sich wieder befruchtend auf Hand -
werk und Gewerbe auswirkt . Desgleichen muß aber auch die
Jugend dahin gebracht werden , eine Erfrischung nach Sport und
Arbeit nicht im Zigarettengenuß , sondern durch Obstverzehr zu
suchen : denn Obst enthält wertvolle Nährstoffe , während für
Zigarettentabak alljährlich mehrere Milliarden Mark in das
Ausland strömen .

Möge daher die Erkenntnis dieser wirtschaftlichen Zufam -
menhänge zum Allgemeingut aller Volksgenossen werden , dann
wird aus der Idee der Schicksalsgemeinschaft auch der Bauern -
stand und mit ihm das ganze Volk die Früchte ernten können .

Fahrraddiebstähle.
Am 13 . Juni 1334 zwischen 22 und 23 Uhr wurde einer Ver -

käuiferin ihr in einem Hause der Fasanenstraße aufgestelltes Fahrrad
entwendet . Ein der Tat verdächtiger lediger Mechaniker wurde in
seiner Wohnung vorläufig festgenommen . Er stellte den Diebstahlin Abrede , eine Durchsuchung seiner Wohnung war erfolglos . Der
Fall wird von der Kriminalpolizei weiter betätigt .

Wegen Verdachts des Fahrraddiebstahls wurde am 13 . Juni 1334
kurz nach l3 Uhr ein verh . Hausdiener vorläufig festgenommen . Er
soll nach Angaben von Zeugen im August 1333 vor dem Hauptfried -
hofein Damenfahrradeutwendet haben . Bei einer Durch -
suchung seiner Wohnung wurden 2 Fahrräder und 2 Laternen ge¬
sunden , welche angeblich sein Eigentum sein sollen . Da an den
Fahrrädern aber die Nummern unkenntlich gemacht worden sind,wurden die Räder einstweilen sichergestellt .

*
Austausch - Sonderfahrt nach der Schweiz . Vom Ig . bis ein -

schließlich 22. Juni veranstaltet die Deutsche Reichsbahngesellschafteine Austauschsonderfahrt in die Schweiz von Wiesbaden über
Mannheim — Karlsruhe — Offenburg — Singen — Schaffhausen
nach Luzern und zurück. Die Veranstalter sind die Reichsbahn -
direktionen Frankfurt . Karlsruhe , Ludwigshafen und Mainz .— 70. Geburtstag . In voller geistiger und körperlicher Frischekann am 15 . Juni d . Js . Herr Jakob Schühle . Inhaber der Karls -
ruher Kohlenfirma gleichen Namens , seinen . 70. Geburtstag feiern .
Herr Schühle . der sein im Jahre 1888 gegründetes Geschäft durch
Fleiß und Sachkenntnis aus kleinsten Anfängen zu einem sehr
geachteten Unternehmen seiner Branche emporbrachte , und zusammen
mit seinen beiden Söhnen auch heute noch unermüdlich in der
Firma tätig ist. erfreut sich in der Karlsruher Bürgerschaft eines
großen Freundes - und Bekanntenkreises , sodaß sein 70. Geburtstag
in weitesten Kreisen Beachtuna finden dürfte .

Angezeigt wurde ein verh . 32 Jahre alter Dachdecker von Welsch-
Neureut weoen Übertretung der Straßenverkehrsordnung, Ruhe-
ftörung und Tierquälerei.

Verkehrsüberwachung in Karlsruhe .
Bei der Verkehrsüberwachung , insbesondere Prüfung der Be -

leuchtungseinrichtungen an Fahrzeugen am 12 . Juni 1934 in der
Zeit von 21 .30 bis 24 .00 Uhr mußte gegen 411 Wec.ebenutzer poliz .r-
lich eingeschritten werden . Hierbei wurden 307 Personen — in der
Mehrzahl Radfahrer — mündlich und gebiihrensvei verwarnt , weil
ihre Uebertretungen der VerSehrsbestimmungm geringfügiger Na -
tur waren , KS Personen wurden gebührenpflichtig verwarnt b zw.
angezeigt , darunter einige wegen Vergehen gegen d« s Kraftfahrzeug -
gesetz , weil ihre Verstöße gegen die Berkehrsbestimmungen ein . Ge-
fahr für die Allgemeinheit darstellten , und 35 Personen erhielten
die Auflage , ihre Krastsahrzeuge bei dor Fahrbereitschaft der Polizei
vorzufahren , weil ihre Fahrzeuge technische Mängel amfwi sieir.
Bei der Flucht vor der polizeilichen Feststellung erleidet ein Motor -

radsahrer mit Beifahrer einen Unfall .
Zur Anzeige gelangte ein lediger 26 Jahre alter Maler aus

Karlsruhe -Rüppurr , weil er am 12 . Juni 1934 etwa um 23 .00 Uhr
mit einem Kraftrad durch die Linkenheimer Landstraße gefahren
ist , ohne im Besitze eines Führerscheines zu fein . Auf das Halte -
zeichen eines Polizeibeamten hielt er nicht an und versuchte , sich

durch die Flucht der Feststellung seines Namens zu entziehen . Ein
zur VerkehrÄontrolle miteingeteilter SS -Mann von der Motorrad «
staffel 13 verfolgte den Motorradfahrer mit seinem Kraftrad und
holte ihn in Teutschneureut ein . Der Motorradfahrer ist dabei in
der Kurve bei der Wirtschaft zum .Maldhorn " in Teutsch - Neureut
anstatt nach rechts abzubiegen , geradeaus über den Gehweg gegen
einen etwa 18 Zentimeter dicken Stein der Eartenumzäunung ge --
fahren . Der Stein wurde umgerissen , der Motorradfahrer
kam dabei zu Fall . Ein sofort herbeigerufener Arzt stellte
eine erhebliche Wunde an der rechten Schläfe fest. Ts wurde ihm ein
Notverband angelegt . Bei der Zuredestellung gab er falsche Namen
an . Da er sich an Ort und Stelle über seine Person nicht ausweisen
konnte , wurde er vorläufig festgenommen , nach Feststellung seiner
richtigen Personalien sofort wieder entlassen . Das Kraftrad , das
-vollständig zertrümmert wurde , wurde zunächst in Teutsch - Neureut
jichergestellt . Der mitfahrende Sozius erlitt beim Sturz Hautab »
schür

'
ungen am rechten Oberschenkel . Er gelangt zur Anzeige , weil

er dem Motorradfahrer das Kraftrad zur Verfügung überließ , ob-
wohl ihm bekannt war , daß dieser einen Führerschein nicht besaß .

Propagandazug
der Kraslwagenbereitschafl.

Im Rahmen der Verkehrssicherheitswoche veranstal -
tete die Kraftwagenbereitschaft 111/53 (NSKK ) am
Mittwoch abend einen Propagandaumzug , der den
Zweck hatte , der Bevölkerung zu zeigen , wie ein ge-
wissenhafter Kraftfahrer die Verkehrsvorschriften ein -
hält . Der Zug , an dem sich zahlreiche Kraftfahrer mit
Autos und Motorrädern beteiligten , fand allgemeine
Beachtung . Besonders wirkungsvoll waren die Fahr -
zeuge der Polizei , auf denen sichergestellte und
demolierte Motorräder mitgefühlt wurden . Das
Publikum konnte daraus erkennen , welchen Gefahren
nicht nur die Kraftfahrer , sondern auch die Fußgänger
durch Nichteinhaltung der Verkehrsvorschriften aus -
gesetzt sind.

■k
Zu unferm Bilde :

Auf eine besonders eindrucksvolle Weise erzieht die
Stadt Breslau ihre . Bürger im Rahmen der Verkehrs -
erziehungswoche zur Verkehrsdisziplin . An einem der
belebtesten Punkte der Innenstadt wurde diese plastische
Darstellung eines Verkehrsunfalles aufgebaut .

UmsaWeigerung bei der Städtischen Sparkasse.
Die Spareinlagen

stiegen bei der Städtischen Sparkasse Karlsruhe im Geschäftsjahr
1938 von 44 7 Millionen auf 47,3 Millionen ' RM . Der Zuwachs be-
trägt einschl. 1,46 Millionen RM . Zinsgutschriften 2,0 Millionen
RM . , d . s. 5,7 Prozent des Spareinlagenbestandes anfangs 1333,
wobei die im Laufe des Jahres ausbezahlten Aufwertungssparein -
lagen im Betrage von 131 Millionen RM . mit berücksichtigt sind.
Die Zahl der ausgegebenen Sparbücher vermehrte sich um 2386 auf
49 096 . d . i . um 6,4 Proznt . Der günstige Eeschäftsverlauf ermög -
lichte es , den zu Anfang des Jahres 1933 noch mit 4 22 Millionen
RM . in Anspruch genommenen Ak^eptbankkredit vollständig zurück-
zuzahlen und darüber hinaus bis Ende 1933 eine f "derzeit greiflare
Zahlungsbereitschaftsrücklage in Höhe von 2,12 Millionen RM . an¬
zusammeln , die Ende März 1934 auf über 4 Millionen RM . ge¬
stiegen war .

Jeder 3. Karlsruher besitzt ein Reichsmarksparbuch
mit einem Durchschnittsbetrag von 773,88 RM , während zu Anfang
des Jahres 1333 auf 100 Einwohner nur 23,6 Reichsmarkiparbücher
mit einem Durchschnittsguthaben von 752,52 RM . entfielen .

Auch im Giro - und Scheckverkehr
ist eine recht erfreuliche Zunahme des Geschäftsverkehrs zu verzeich-
nen - Es stiegen die Giro - und Kontokorrenteinlagen von rund 32
Millionen RM . auf 4 8 Millionen RM . bei einer Beteiligung von
6301 Kunden gegen 5782 Kunden im Vorjahr , was einer Kontenver -
mehrung von 8 37 Prozent entspricht . Die im kurzfristigen Kredit -
geschäft sKontokorrentv ^rkehr ) ausgeliehenen Gelder haben sich um
rund 127 000 RM . auf 5 9 Millionen RM . vermindert . 77 neue
Kredite im Gesamtbetrag von Vi Million RM . wurden unter der
Voraussetzung bewilligt , daß sie unmittelbar der Arbeitsbeschaffung
dienstbar gemacht werden .

Die Aufwärtsentwicklung im Berichtsjahr zeigt sich
auch in der Zahl der Abfertigungen ; ,o vermehrte sich die Zahl der

Geschäftsvorfälle im Giro - und Kontokorrentverkehr um 23 866
Posten auf 554 428 .Posten , d- i . um 4,5 Proz . und

^
die Einzahlungen

im Sparverkehr um 24 582 Posten auf 75 322 Posten , d . i . um 48,5
Proz . , während die Rückzahlungen im Sparverkehr um 5950 Posten
auf 68 914 Posten , d . i . um 8 Prozent zurückgingen .

Auch fast alle übrigen Geschäftszweige weisen
eine llmsatzsteigerung gegenüber dem Vorjahre auf ;

nur bei der Pfandleihkasse blieben die Umsatzziffern sowohl Hinsicht-
lich der Beträge als auch der Post " nzahl hinter denjenigen des Vor »
jahres stark zurück.

Die Bestrebungen der Sparkasse hatten im vergangenen Jahre
vor allem auch die Minderung ihrer Ver dien st spanne
zugunsten ihrer Kunden zum Ziel . So wurde es mög -
lich , am 1 . April 1933 die Hypothekenzinsen um Prozent und die
Kreditzinsen um % Prozent und am 1 . Juli 1933 die Hypotheken -
zinsen nochmals um V* Prozent zu senken.

Nach einer weiterhin am 1 . April ds . Js . beschlossenen Zins -
Herabsetzung betragen die Zinssätze für Hypotheken CNeu- und Auf -
wertungshypotheken ) einschl . des Verwaltungskostenbeitrags nur
noch 4^ Prozent und für Kredite 5^ Proz . ohne irgend welche
Nebenkosten , wobei zu bemerken ist , daß die Zinssätze für die Spar -
einlagen unverändert geblieben sind.

Die Bilanz schließt mit einem Reingewinn von 377 370.75
RM . ab.

der restlos der Sicherheitsrücklage zugeführt wurde , welche
Ende 1933 1041907 92 RM . beträgt : daneben bestehen noch ge-
nllgend sonstige Rücklagen für zweifelhafte Forderungen .

Alles in allem ein Ergebnis , d^ s berechtigt , vertrauensvoll der
Zukunft entgegenzusehen und zu hoffen , daß i>" i Sparwille der ein¬
heimischen Bevölkerung es ermöglicht , in absehbarer Zeit zu melden ,
daß mindestens jeder

'
zweite Karlsruher ein Sparbuch bei seiner

Sparkasse besitzt.

Die Bedeutung der „Kraft durch Freude"-Reisen
Auf der Schulungswoche des Reichspresse - und Propagandaamts

der deutschen Arbeitsfront gab der Leiter des Reichsamts für Reisen ,
Wandern und Urlaub der NSG „Kraft durch Freude "

, Dr . L a f -
f e r e n tz, einen Einblick in sein Arbeitsgebiet , dem wir folgendes
entnehmen :

Die Hauptziele und die bisherigen Maßnahmen des Amts für
Reisen , Wandern und Urlaub dürften im großen und ganzen bekannt
sein . Ich möchte deshalb den Versuch machen , einen Einblick in unsere
gegenwärtige Arbeit und hauptsächlich in die nächsten Maßnahmen ,
die wir vorbereitet haben , zu vermitteln . Ich betone hierbei , daß
wir unsere Aufgabe nicht darin sehen , ein Transportgewerbe zu er -
setzen oder den Vergnügungsbetrieb zu erweitern , sondern daß wir
vielmehr den Hauptwert darauf legen , mit unseren Fahrten und der
Gestaltung des Urlaubs den Gemeinschaftsgedanken zu fördern und
echten Kameradschaftsgeist zu erwecken . Man muß einmal bei einer
solchen Urlauberfahrt dabei gewesen sein , um die Freude und Dank -
barkeit unserer Volksgenossen , daß ihnen die Möglichkeit geboten
wird , ihre herrliche Heimat kennen zu lernen , zu ermessen .

Bis Ende Mai dieses Jahres sind nicht weniger als 200 000
Volksgenossen von uns in Bewegung gesetzt worden . Damit ist eine
Riesenleistung der örtlichen Gauämter , die die technische Durchfuhr
rung aller Veranstaltungen in der Hand haben , vollbracht . Die
wirtschaftliche Basis unserer Maßnahmen baut sich so auf , daß wir
einen zusätzlichen Verkehr schaffen wollen . Nur aus diesem Grunde
ist das Unterkunftsgewerbe in der Lage , uns den billigen Preis für
Verpflegung und Unterkunft von 2.— bis 2 .50 Mark pro Tag zu
machen . Das gleiche gilt für die Reichsbahn und für die Reedereien .

Im Groß ' n und Ganzen handelt es sich bei unseren Urlauber -
fahrten um Volksgenossen , die entweder noch garnicht oder nur sehr
selten eine ähnliche Reise haben antreten können . Dieser Personen -
kreis kennt Deutschland überhaupt nicht und hat sich bisher nie dafür
interessieren können , bestimmte Reisepläne zu entwerfen .

Ein jeder will deshalb in die bekanntesten und schönsten Gegen -
den , das heißt nach Oberbayern fahren oder eine Seefahrt unterneh -
mcn . Hier gilt es also für das Amt , eine große und dankbare
Erziehungsaufgabe zu leisten .

Wir wollen den deutschen Volksgenossen erstens dazu erziehen ,
nicht nur in den paar Wochen des Hochsommers zu verreisen , sondern

auch die herrliche Zeit des deutschen Frühlings und des deutschen
Herbstes dafür zu wählen . Eine zweite Aufgabe ist der Versuch , die
Notstands - und Grenzgebiete als Reiseziele unseren deutschen Volks -
genossen nahe zu bringen . Wir haben bereits den Versuch gemacht ,
bei der Aufstellung unseres Programms von Mitte Juni bis Ende
September möglichst viele Züge in diese Notstandsgebiete zu verlegen .
Die Belebung des Manderns in ganz kleinen Gruppen , die zu Fuß
oder zu Rad durch die schönsten, unberührtesten Landschaften in Gang
gesetzt werden sollen,

'
ist eine der schönsten Aufgaben für unser Amt .

Wir schaffen auch hier zunächst einmal die wirtschaftlichen Grund -
lagen , indem wir die nötige Anzahl von Gasthöfen und Unterkunft ?-
statten bereit stellen , die verbilligte Verpfleguna und Uebernacktung
abgeben können . Ferner hat das Amt die Absicht, das berufliche
Wandern der Handwerksburschen zu fördern . Im engen Zusammen -
hang mit den Ausgaben des Manderns steht die Errichtung von ! o-
genannten Urlaubslaaern . Hierfür kommen Gegenden in Betracht ,
die in der hauptsächlichen Urlaubszeit nicht genügend aufnahmefähig
sind , wie z. B . Ostpreußen .

Zum Schluß sei die Seeschiffahrt genannt , die wir seit dem
3 . Mai in ununterbrochener Folge Woche für Woche betrieben haben .
Nicht weniger als rund 30 000 Menschen haben in den ersten sechs
Wochen zum erstenmal die Freuden einer solcken Fahrt erlebt . Die
Seefahrt ist ganz besonders geeignet , unsere Ziele zu verwirklichen ;
denn das Leben an Bord kann nur ein Gemeinschaftsleben sein ,
und die Kameradschaft , die sich an Bord entwickelt , die Freundschaft ,
die unter ganz verschiedenen Volkskreisen durch dieses gemeinsame
Erlebnis hervorgerufen wird , ist geradezu symbolisch für das , was
wir als wichtigstes Ziel erreichen wollen .

Filmschau .
Die Residenz -Lichtspiele Waldstraße zeigen ab Freitag ,

den 15 . Juni „Wo ist das Kind der Madeleine § ? '
mit der größten , deutschen Filmdarstellerin . Dorothea Wieck,
und ihrem Filmkind Peterle, dem anmutigen Baby Le Roy .
Dazu als gediegenes Beiprogramm : „Eine Reife in 30 Minuten
um die Erde"

, „ Dienst an Bord eines Ozeanriesen "
, ferner ein

Lustspiel und die aktuelle Ufa -Tonwoche .
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Blitz schläql in einen Kirchturm.
Nickenbach ( Amt Säckingen ) , 14 . Juni . Bei dem in der Nacht

jum Dienstag niedergegangenen schweren Gewitter schlug der
Blitz in den Turm der Pfarrkirche ein . Er traf die elektrische
Anlage des Gotteshauses und in wenigen Sekunden war das
Innere der Kirche von einem Funkenregen angefüllt . Glück -
licherweise zündete der Blitz nicht , aber in der Paramentenkam -
mer hatte er die Türfüllung und den steinernen Türrahmen
herausgerissen und in den Chor geschleudert . Die gesamte Licht -
leitung wurde zerstört . Die elektrischen Lampen lagen in wü -
stem Durcheinander am Boden . Die Paramentenschränke selbst
wurden mitten entzwei gerissen . Die Gewänder blieben aber
ziemlich unversehrt .

Scheune durch Blitzschlag niedergebrannt.
St . Peter , 13. Juni . Bei dem am vergangenen Montag nach -

mittag über der hiesigen Gemarkung niedergegangenen schweren
Gewitter schlug der Blitz in die Scheune des Jockenhoses
im Zinken Rohr und zündete . Die Scheune stand sogleich in
Flammen und brannte vollkommen nieder . Zum Glück konnte
die Feuerwehr das Wohnhaus , das schon Feuer gefangen hatte ,
retten . Es zeigte sich auch hier wieder einmal , wie gut es ist,
wenn der Brandweiher gut mit Wasser gefüllt ist , wie das beim
Jockenhof der Fall war . Die Feuerwehr war daher in der Lage ,
gleich energisch den umsichgreifenden Brand zu bekämpfen .

Erhöhte Waldbrandgefahr.
Freiburg i. Br ., 13. Juni . Durch die fortdauernde Trocken-

feit ist die Waldbrandgefahr weiter außerordentlich groß . Das
trockene Unterholz ist schon so dürr , daß auch nur ein kleiner Fun -
ken genügt , um größten Schaden anzurichten und wertvolle Baum -
bestände der Vernichtung preiszugeben . Eine besondere Mahnung
ergeht dabei vor allem an die Spuziergänger , die es immer noch
an der nötigen Vorsicht in vielen Fällen fehlen lassen . So ent -
stand am vergangenen Montag am Kreuz in Günrerstal ein Wald -
brand , dem eine Fläche von etwa 2—3 Ar Jungwald zum Opfer
fiel . Das Feuer konnte nur durch Unvorsichtigkeit eines Passan -
ten , etwa durch eine weggeworfene noch brennende Zigarette , ent -
standen sein . Glücklicherweise konnte noch größerer Schaden durch
energische Brandbekämpfung seitens des städtischen Forstpersonals
und Bewohner aus Günterstal verhütet werden .

Am gleichen Tage entstand am Bahndamm der Bahnlinie Frei -
burg - Breifach durch Funkenflug einer Lokomotive ein Rasenbrand .
Ein Rettungszug der Freiwilligen Feuerwehr erschien sofort am
Brandplatz , brauchte aber nicht mehr in Tätigkeit zu treten , da
das Feuer bereits gelöscht war .

*
».— Freilmrg . 13 . Juni . (Waldbrand aus Fahrlässigkeit .)

Im Zinken Sägendcbel der Gemeinde St . Peter verbrannte vor
mehreren Wochen der dortige Einwohner Sch . auf seinem Acker
Absallreisig . Der an jenem Tag aufkommende Wind trug von dem
brennenden Reisighaufen Funken nach dem nahen Walde , der da -
durch in Brand geriet . Wohl gelang es Sch . mit Aufbietung aller
Kräfte das Feuer wieder zu löschen, aber auf etwa einem Ar des
Waldbestandes waren die Bäume angesengt . Laut einer Verfügung
der Bezirksämter darf in einer Entfernung von 50 Meter vom
Wald kein Feuer angezündet werde, «, im vorliegenden Fall betrug
die Entfernung nur 40 und 25 Meter . Der fahrlässigen Brand -
ftiftung für schuldig betrachtet , erhielt Sch . einen Strafzettel von
30 Mark , gegen den er richterliche Entscheidung beantragte . Vom
Einzelrichter wurde die Strafe zwar auf 20 Mark herabgesetzt , dafür
hat Sch. die Verhandlungskosten zu tragen .

Die Neckarbrücke der Reichsauloslrahe.
Mannheim . 14 . Juni . Reichsbahnrat Ernst macht in einem

Aufsatz über die Autobahnbrücke über den Main und den
Neckar eingehende Angaben über die beiden großen Brücken der
Reichsautobahn Frankfurt —Mannheim —Heidelberg . Mit dem Bau
der Brücke bei Frankfurt wurde anfangs April begonnen , wäh -
rend die Arbeiten an der Brücke oberhalb Mannheims dieser
Tage in Angriff genommen wurden .

Etwa fünf Kilometer von Mannheim , da , wo der Neckar Und der
Neckarkanal unmittelbar nebeneinanoer liegen und nur durch einen
sich etwa drei Meter über dem Kanalspiegel erhebenden Damm fle*
trennt sind , wird die Brücke über den Neckar errichtet . Beide Was -
serläufe werden durch ein gemeinsames Bauwerk von etwa 400 Me -
ter Länge überbrückt .

Den Zuschlag für die Ausführung der Brücke erhielt die Firma
Grün u . Bilfinger in Mannheim in Arbeitsgemeinschaft mit
der Firma Beton - undMonierbau in Mannheim auf Grund
eines eingereichten Entwurfes .

Der Bau der Brücke wird etwa ein Jahr in Anspruch nehmen ,
dürfte demnach also Ende Juni des nächsten Jahres beendet sein , wo-
mit wiederum zahlreiche erwerbslose Volksgenossen Arbeit und Brot
gefunden haben .

A nbau der allen Rheinbriicke .
Mannheim , 13 . Juni . Der im Interesse des Verkehrs dringend

notwendige Umbau der alten Straßenbrücke über den Rhein ist dank
der tatkräftigen Bemühungen der Länderregierungen von Baden
und Bayern nunmehr sichergestellt . In erster Linie handelt es sich
um die Verstärkung der Fahrbahnträger der Brücke .
Auch ein neuzeitlicher Deckenbelag soll geschaffen werden . — Durch
die hiermit erforderlichen Bauarbeiten werden wieder zahlreiche
Volksgenossen in Arbeit und Brot kommen.

Kniebis -Pahstratze wird Reichsslratze .
Im Verlauf der Neuordnung der Straßenverhältnisse auf deut¬

schem Boden wird auch die wichtige West — Ost - Verbindung
guer über den Schwarzwald vom Oberrhein bei Kehl - Straß -
bürg über den 380 Meter hohen Gebirgsstock des Kniebis , in
die Betreuung durch das Reich übergeführt werden . Es handelt
sich um die früher vielbeachtete Verbindung , die dem Renchtal fol -
gend in Bad Griesbach bis hart , mit nur vier Kilometer Lüh -
linie Abstand , an den Kniebiskamm herangeführt , dann in künst¬
lichen Trafen die Höhe gewinnt , bei der Alexanderschanze vom ba -
dachen ins schwäbische Gebiet wechselt und mäßig abfallend nach
12 Klm . Länge in F r e u d e n st a d t mündet . Die Gesamtlänge des
Straßenzugcs über das Gebirge beträgt , gerechnet von der Rhein -
ebene bis hinüber nach Freudenstadt , rund SO Klm . Di : Steigung
von Westcn vom Rheintal her beträgt rund 000 Meter , von Osten
aus der Richtung Freudenstadt rund 200 Meter . Der scharfe Anstieg
° uf der Westrampe von Bad Griesbach her weist streckenweise erheb -
liche Steigungen von II und mehr Prozent auf .

Von Seiten der Deutschen Reichsbahngesellschast wurden zur
Unterstützung der auswärtigen Angehörigen der bei der Bugg .nger
Katastrophe verunglückten Bergleute eine Zusatzsvende
von Ml . 1600 .— geleistet .

Bilderbogen aus Lahr.
Ein Keim entslehl für Görings Stichle .

z . Lahr , 11 . Juni .
Während in Nordbaden ausgiebig - Gewitterregen niedergingen ,

mußte sich die Lahrer Gegend zum Leidwesen der Landwirte und
Gartenbesitzer mit ein paar Spritzern begnügen , die nicht einmal
die Blätter richtig näßten . Wenn auch die Wasserversorgung der
Stadt gesichert ist , so ist Sparsamkeit mit dem Wasserverbrauch doch
geboten . Die Springbrunnen im Stadtpark stellten ihre plätschernde
Melodie ein und mancher Quellbrunnen zeigt sein Leben nur noch
in spärlichen Tropfen . -

Einer Sache aber kam die Trockenheit sehr zu statten . Der Bau
des Schutterentlastungskanals konnte ungemein gesör -
dert werden , namentlich der Schleusenbau an der Heiligen Mühle
in D i n g l i n g e n . Noch wenige Monat « und das Werk wird
vollendet sein , das nahezu 1000 Mann Monate hindurch Arbeit und
Brot gab , und ferner die Gemarkungen am Unterlauf der Schutter
von der Gefahr des Hochwassers künftighin befreien wird , durch das
oft mehrmals im Jahr 400 Hektar Kulturland geschädigt wurde .
Interessant sind auch die Kunstbauten , die ausgeführt werden , ein -
mal um Ströhen und Weg « über den Kanal zu führen , dann di«
Hebedohlen , die das Wasser unt « r den Wass« rläufen , die der Kanal
kreuzt , hindurch befördern .

Abgesehen von dem Kanalisationsbau , dem sich in der Tiefs im-
mer wieder alte Stadtmauern hindernd in den Weg stellen , wird
von privater Seite viel gebaut , meist klein « Einfamilienhäuser , um -
geben von Gärten . Ein Bau aber lenkt besondere Beachtung auf
sich . Hoch oben am Hange des Schutterlindenberges , mit einem Herr -
lichen Blick auf die Berge , Stadt und Rheinebene , baut sich er älteste
Sohn des Industriellen Albert N « stler sein Heim . Ein schwin-
d« lnd hohes Gerüst muß den Transport der Baumaterialien von dem
tief unten liegenden Weg zur Baustelle vermitteln und elektrische
Pumpen pressen das Wasser hinauf . Dieses Haus wird aber noch

eine weitere Bedeutung für Lahr haben : Da die junge Gattin des
künftigen Hausbesitzers « ine Nichte des Ministerpräsidenten Her -
mann G ö r i n g ist und wie dessen verstorbene Gattin Earin Gö -
ring aus Schweden stammt , ist mit dem Besuch des Ministerpräsiden -
ten nach Fertigstellung des Baues bestimmt zu rechnen .

Man kann k« in« n Bericht über Lahr schreiben , ohne den Stadt -
park , in dem jetzt die Vegetation auf der Höhe des Jahres steht ,
zu erwähn «» . Begrüßenswert ist es , daß di « Stadtverwaltung erne
Neuordnung des Naturalienkabinetts plant , das in der Villa des
Gartens untergebracht ist. Die Sammlungen sollen nach dem Ge -

sichtspunkt „Volkstum und Heimat " neu eingeordnet und das noch
Fehlende ergänzt werden , um dem Besucher ein möglichst geschlosse -
nes Bild von bleibendem Wert zu vermitteln . Die Räume bedürfen
einer dringenden inneren Erneuerung und hoffentlich gelingt es ,
die von der Stadtmitte exzentrisch gelegene Stadtbibiliothek , die
ebenfalls in der Villa untergebracht ist, anderen Orts zu verlegen ,
damit die freiwerdenden Räume ebenfalls für Museumszwecke be-

nutzt werden können .
An sonstigen Ereignissen wäre von Lahr zu melden , das hier

schon an anderer Stelle erwähnte Untergautreffen des BdM , das
3000 Jungmädchen nach Lahr brachte . Eine große Kundgebung
gegen Miesmacher und Kritikaster veranstaltet « unlängst auf der
Stadtparkwiese die Kreisleitung der NSDAP Lahr , an der sich
über 3000 Personen beteiligten . Pg . Deck e r -Berlin war der Rcd -
ner des Abends , der es verstand , in mitreißenden Worten das Thema
zu behandeln . Auch den Führer des FAD . Gau Badsn -Pfalz , Pg .,
Helff , sah man unter den Gästen . Zur Zeit findet unter Leitung
der NS - Hago ein Schaufensterwettbewerb statt , der dem Publikum
die Möglichkeit gibt , Kritik zu üben . Die besten Urteile werden
durch Preise anerkannt .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

er . Ettlingenweier , 12. Juni . (Fahnenweihe .) Unser Krieger -
und Militärverein beging am Sonntag das Fest der zweiten Fahnen¬
weihe , zu dem eine große Anzahl von Vereinen der Umgebung er -
schienen war . Am Vormittag geleiteten die Vereins den Fest ge-
benden Verein mit der neuen Fahne zum Festgottesdienst und zur
kirchlichen Weihe , bei welcher Dekan I r i o n eine eindrucksvolle
Predigt hielt . Am Nachmittag wurde der Festzug auf den Straßen
unseres im Fahnenschmuck prangenden Ortes mit Blumenspenden be-
grüßt . Nach Ankunft des Zuges auf dem Festplatz begrüßte Ver¬
einsvorstand Wipfler die Gäste , worauf der Vertreter des Alb -
und Pfingzgaues im Kyffhäuserbund , Kam . B u g g e r - Karlsruhe ,
die Festrede hielt , die in ein Sieg -Heil au>f den Reichspräsidenten
von Hlndenburg und den Kanzler Adolf Hitler auÄlang . Fest¬
jungfrauen überreichten sodann die neue schöne Fahne und schmück-
ten sie mit einer Schleife in den Reichsfarben . Eauvertreier Bugger
zeichnete sodann drei Kameraden mit den Ehrenzeichen des Kyf

'-
Häuserbundes aus . Der Gesangverein „Frohsinn " umrahmte die
Feierstund « mit Männerchören .

Pforzheim , 13 . Juni . (Folgen der Streitsucht .) Am Dienstag
abend kurz vor Ladenschluß kam « s in einem hiesigen Friseurgeschäft
zu einer Schlägerei zwischen dem Ladeninhaber und einer Kellnerin ,
die dort bedient worden war . Die Kundin schulbete dem Inhaber
einen größeren Betrag . Als sie daran gemahnt wurde , entstand ein
Wortwechsel , der in Tätlichkeiten ausartete . Als der 18 Jahre alte
Gehilfe Karl Wipfler s« in«m Arbeitgeber zu Hilfe eilen wollte ,
wurde er von der Kellnerin mit einer spitzen Schere im Gesicht uno
am Oberarm verletzt . Er mußte ins Krankenhaus gebracht werden .
— Am Montag ab « nd v« rprüg « lt«n sich in einem Hause am Schloß -
gart «nweg Mieter und Vermieter , beide 04 Jahre alt . Einer der
Männer trug eine blutend « Schnittwunde an der linken Schläfe
davon .

Pforzheim , 13 . Juni . (Festgenommen ) wurde ein junger Mann
aus Dillweißenstein wegen Unterschlagung von mehreren tausend
Mark einkassierter Gelder zum Nachteil einer Pforzheimer Firma .

NT. Rheinsheim , 14 . Juni , ( Iljähriger Lebensretter .) Der elf-
jährige Schüler Walter Blum hat den 9 Jahre alten Hans Weick,
der in einem 10 Meter tiefen Baggerloch badete , vom sicheren Tode
des Ertrinkens gerettet .
Kreis Mannheim .

Mannheim , 13 . Juni . (Die Rettungsmedaille verliehen .) Reichs -
Präsident v . Hindenburg hat dem Friseur Jakob M ü n d in Mann -
heim -Waldhos für die Rettungstat am 25. April 1933 die Ret¬
tungsmedaille am Band verliehen .

Ncilluhheim sbei Schwetzingen ) , 13. Juni . ( Rätselhafter Ske¬
lettfund .) Beim Spielen im Gewann Gipfelberg stießen Schüler an
der Kriegbach auf ein gut erhaltenes Skelett , von dem jedoch beim
Graben der Schädel zusammenfiel . Es handelt sich um ein 1 .80
Meter großes männliches Gerippe . Merkwürdig ist, daß man quer
über den Fußknochen noch die Gebeine eines Kindes ?and . Ueber die
Art des Fundes , dessen Bedeutung und die Entstehung dieses seit -
samen Grabes hat man bis jetzt nicht die geringsten Anhaltspunkte .

Kreis Heidelberg .
e . Helmstadt , 13 . Juni . (Ringtrefsen .) Am Samstag nach-

mittag trafen aus dem ganzen Bezirk Sinsheim große Scharen von
Iung - Mädels mit ihren Wimpeln ein - Als die Dunkelheit ein -
brach zogen die IM . in einem Lampionszug unter zahlreicher Be -
teiligung der Einwohner , nach dem Festplatz an der Flinsbacher
Straße . Kreisleiterin Geiß aus Sinsheim eröffnete mit einer
kurzen Ansprache die Feier , worauf Bürgermeister Winter -
bauer das Wort zur Begrüßungsansprache ergriff Die Feier
wurde nach G ^dichtvorträgen und Reigen am hellaufloderten Feuer
mit dem Deutschlandlied beschlossen. Am Sonntag früh um 6 Uhr
traten die Iung - Mädels zum Wettkapmf an . Nach dem gemein -
samen Kirchgang fand am Kriegerdenkmal eine Gedenkfeier für
unsere toten Helden de? Weltkriegs und SA - Männer statt , bei wel -
cher Kreisl iterin Geiß den Toten einen beherzigen Nachruf
widmete . Am Nachmittag wurde nochmals ein großer Festzug ver¬
anstaltet . und anschließend erfolgte die Preisverteilung . Den
erstcn Preis , ein schönes Bild unseres Reichskanzlers , erhielt die

JM - Ortsgruppe Helmstadt umter Leitung von Elfriede Kuchen -
beiser . Auch die anderen Ortsgruppen wurden mit Preisen beehrt .
Die Feier wurd " mit dem Horst -Wessel -Lied und Dankesworten der
Kreisleiterin beschlossen.

Gemmingen , 14 . Juni . (Verkehrsunfall .) Das 3jährige Kind
des August Baumann wurde hier von einem Auto überfahren und
schwer verletzt . Das Kind wurde in das Krankenhaus gebracht , doch
muß leider an seinem Auskommen gezweifelt werden .

Kreis Mosbach .
Külsheim bei Wertheim , 12 . Juni . ( Ein alter Fachwerkbau . )

Neben seinem historischen Brunnen ist das alte Städtchen Külsheim
im Frantenlande um ein weiteres Schmuckstück bereichert worden
durch die Freilegung eines alten Fachwerkbaues des Philipp Adel --
mann in der Nähe des Gasthauses „ zur Linde "

. Das Prunkstück des
freigelegten Fachwerkes ist der Eckpfosten an der Südwestecke . der
reiche Schnitzereien in gewundener Säulensorm aufweist . Der kunst -
volle Eckpfosten trägt auf der Westseite die Inschrift : ihs veicij
Bichel , während die Südseite das Monogramm N . B . (vermutlich
der Erbauer des Hauses ) und die Jahreszahl der Erbauung 1702
trägt . Andere Fachwerkbauten führen in noch frühere Jahrhunderte
zurück. So stammt das altbekannte Rathaus aus dem Jahre 1522
und das Haus des Bürgers Ad . Adelmann führt auf das Jahr l '"24
zurück. An diesem Haus sind seine vier kunstgerecht geschnitzten Eck-
pseiler sehenswert , denen aber das Familienwappen auf der West -
seite an Schönheit nicht nachsteht .

Kreis Baden .
Gernsbach , 13 . Juni . (Spende für Buggingen .) Für die Opfer

von Buggingen hat Frau Fabritdirektor Dr . Arwed Fischer . Wwe .,
in Weisenbachsabrik einen Betrag von RM . 1000.— zur Verfügung
gestellt und sofort an Ort und Stelle weitergeleitet . Frau Dr .
Fischer ist als große Wohltäterin im Murgtal bekannt .

Baden - Baden , 13 . Juni . Mit Leuchtgas vergiftet hat sich am
Di enstag nachmittag ein berufsloses , 51 Jahre altes Fräulein . Die
Unglückliche litt an Verfolgungswahn .

Bühl , 14 . Juni . (Schwerer Unfall .) Mittwoch abend kam der
ledige Josef Werner von Rittersbach in der Straße Rittersbach -
Kappelwindet , als «r mit einem Heuwagen den Abhang herunter -
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fuhr und die Bremse zudrehen wollte , zu Fall und geriet in das
Fuhrwerk . Er trug schwere Verletzungen davon und mutzte mit dem
Sanitätsauto in das Krankenhaus nach Bühl ubergeführt werden.
Kreis Offenburg .

Freistett bei Kehl . 9. I .uni . (Funde aus der Vergangenheit . )
? >m hiesigen RheiM 'esbaggerwcrk stietz man plötzlich beim Baggern
auf Hindernisse in etwa 9 Meter Tiefe . Man lieg eine Mannhei¬
mer Bergungsfirma mit einem Taucher kommen , der feststellte , dag
sich in dieser Tiefe zahlreiche mächtage Baumstämme mit einem
Durchmesser bis zu 2 Meter befinden , die anischsiiwwd von einer
früheren Brückenawlage über den Rhein herrühren . Die gewaltigen
Hindernisse mutzten unter Wasser gesprengt werben .

Kreis Freiburg .
Freiburg i . Br ., 12 . Juni . (Sondersahrt ins Renchtal . ) Ein Ver -

waltungs - Sonderzug der Reichsbahn , der das schöne R e n ch t a l
mn Sonntag besuchte , gab den ZZg Fahrtteilnehmern die Möglichkeit ,
sich die Bäder Griesbach . Peterstal und Oberkirch aus -
giebig anzusehen und sich davon zu überzeugen , datz die nähere
Heimat mit der weiteren in jeder Beziehung konkurrieren tann . Der
freundliche Empfang durch die Bevölkerung wurde von jedem dank -
bar empfunden . Es war auch die Möglichkeit gegeben , Einblick in
die in dieser Gegend blühende Mineralwasserindustrie zu nehmen ,was allen Teilen gewitz Nutzen gebracht haben wird . Die Vemühun -
gen der Reichsbahn , die Kenntnis der Heimat durch diese billigen
Verwaltungs -Sonderzllge zu erweitern , verdient nach wie vor leb -
hajte Unterstützung .

Freiburg , 13 . Juni . (Wechsel im Stadtschulamt .) Nach zehn-
jähriger Tätigkeit als Leiter der Freiburger Grund - und Hauptschule
ist Stadtoberschulrat Dr . Wintermantel auf Ansuchen aus sei-
nein Amte geschieden . Mit der Leitung des Stadtschulamts wurde
Rektor Emil Kunzmann betraut .

Kreis Lörrach .
f . Kandern , 12 . Juni . Die Freiwillig « Feuerwehr hatte am

Sonntag großen Tag . Feuerlöschinspektor Ehret von Blombach
nahm eine Inspektion vor . Es wurde die Ausbildung der Mann -
schaft an den Geräten geprüft und schließlich wurde dem Komman -
danten Vachmann die Aufgabe einer Angriffsübung gestellt . Die
tlebung verlief glatt und ohne Zwischenfall . Feuerlöschinspektor
Ehret konnte am Schluß feine volle Zufriedenheit aussprechen .Kandern , lg . Juni . Am Samstag vormittag wurde die sterb -
liche Hülle des beim Bergwerksunglück in Buagingen verunglückten
Elcktro - Ingenieurs Max Fried mann nach seiner Heimatstadt
Kandern verbracht . In vorderster Front der Arbeit gefallen , kehrte
der einzige Sohn der Familie Friedmann tot in das Haus seiner
Eltern zurück das er einige Wochen zuvor in der ? ugendfrische
s iner 27 Lebensjahre verlieh , um beim Kaliwerk wieder seinen
Dienst anzutreten . Seine Heimatstadt empfing den Toten mit allen
Ehren und grüßte ihn mit auf Halbmast gesetzten und umslorten
Fahnen . Am Nachmittag fand die Beisetzung statt Der Sarg wurde
unter Vorantritt der Stadtmusik , der SA und SAR , der SS , der
politischen Leiter der Ortsgruppe Kandern und Amtsleiter der
Nebengliederungen , der Studentenverbindung Eimbria , der der
Tote während seine Studienzeit am Staatstechnikum Karlsruhe an -
gebörte , des Gesangvereins Kandern , sowie der städtischen und
staatlichen Behörden und unter überaus starker Beteiligung der
Einwohnerschaft vom Elternhause nach dem evangelischen Gottes -
haus verbracht . Nach dem Trauergottesdienst erfolgte die Ueber -
führung nach dem Friedhof . Als der Sarg der Erde übergeben
wurde , erhoben sich die Arme der nach Hunderten zählenden Trauer -
gemeinde zum stummen letzten Gruß . Es folgten ehrende Nachrufe
und Kranzniederlegungen . Die Vorträge des Gesangvereins Kan -
dern und der Stadtmusik Kandern gaben der Beisetzungsfeierlich -
keit einen würdigen Rahmen .

Weil o . Rh ., 12. Juni . ( Bestrafte Tierquälerei .) Fünf Personen
von hier hatten ein Eichhörnchen gehetzt und gequält und naren
deshalb wegen Tierquälerei zu einer Geldstrafe von je 23 Mk .
verurteilt worden . Zwei nahmen die Straf « an , drei erhoben dagegen
Einspruch . In der Hauptverhandlung wurde einer freigesprochen , der
zweite wiederum zur gleichen Geldstrafe verurteilt und der dritte zueiner Gefängnisstrafe von «iner Woche.

Eisenbahnerkundgebung in Offenburg.
Ossenburg , 13. Juni . Am kommenden Sonntag findet hier

eine große Eisenbahnertundgebung statt , die von etwa 14 000
Eisenbahnbeamten und -Arbeitern aus ganz Baden und den
^irenzstrecken Württembergs besucht wird . Der stellvertretende
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahugesellschast , SA .-Ober -
sührer Kleinmann , und der Vertreter der Reichsbahnar -
beiter . Klein , werden , wie in anderen Teilen des Reiches ,
auch zu den Volks - und Berufsgenossen au der Grenzmark
sprechen . Es wird dies eine gewaltige Treuekundgebung und
ein starkes Bekenntnis der Eisenbahner im Grenzland Baden
zum Nationalsozialismus und zu ihren Führern werden .

Der Reichsminisler im Dorf .
» z . Ubstadt b . Bruchsal , 14 . Juni . Infolge einer Autopanne

hatte der Reichsminister für Wissenschaft . Erziehung und Volksbil -
dung , Dr . Ruft Berlin , bei seinem kürzlichen Besuch in Baden hier
einen längeren Aufenthalt , wobei er sich in leutseliger Weise mit
dem Bürgermeister und dem Lehrerkollegium unterhielt .

Erholung für Rheinland -Kinder .
r. Appingen , 14. Juni . Der erste Trupp erholungsbedürftiger

Kinder aus dem Gau Koblenz — 23 Knaben und Mädchen —
traf jetzt hier ein . Die Kinder kamen teils nach Adelshofen , teils
nach Eppingen .

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

MdeulMnii gegen Paris.
Ein Fußballkampf am kommenden Sonntag in Mannheim .
Die Freundschaftskämpfe des alten Süddeutschen Fußball - und

Leichtaihletik -Verbanves gegen französische Auswahlmannschaften ,die in den letzten Jahren ziemlich häus .g ausgetragen wurden ,waren schon immer besondere Ereignisse im Programm des jüd -
deutschen Fußballsportes . Mit der Neuausteilung des deutschen
Sportgebietes in 10 Gaue , die auch das Ende des süddeutschen
Veroa >.aes mit sich brachte , trat eine kleine Pause im Wettspiel -
verkehr zwischen Süddeutjchland und Frankreich ein . Süddeutsch -
land trug vorerst keine offiziellen Länderkämpfe mehr aus und erst
jetzt, nachdem sich die vier süddeutschen Gaue Südwest , Baden ,
Württemberg und Bayern näher zusammengeschlossen haben , ist es
wieder möglich , eine „süddeutsche" Auswahlmannschaft zu stellen .

Ihre erste größere Probe wird sie nun am n ä ch st e n Sonn -
tag in Mannheim gegen eine Pariser Stadtolf zu
bestehen haben . Gegen Paris haben wir schon einmal überzeugend
gewonnen . In der Seinestadt errang am 4. Dezember 1932 eine
unserer beliebten „Nachwuchs -Mannjaiaften " einen melbestaunten
5 :2 Sieg . Die süddeutsche Mannschaft begeisterte damals die
gewiß nicht anspruchslosen Pariser durch ihr technisches Können
und ihr zweckmäßiges Kombinationsspiel . Inzwischen ist sich das
Können der süddeurjchen Spieler ziemlich gleich geblieben , während
die Franzosen , besonders in Paris , eine große Hebung ihrer Spiel -
kultur verzeichnen können . Wir erinnern nur an den heroischen
Kampf , den Frankreichs Nationalmannschaft während der Weltmei¬
sterschaft den Oesterreichern geliefert hat . Der Kampf dürfte also
für uns diesmal weitaus schwerer werden , denn in der Pariser
Stadtmannschaft , deren Aufstellung zwar noch nicht bekannt ist,
werden sicherlich eine Reihe von Spielern , die an der Weltmeister -
schaft teilgenommen haben , mitwirken .

Unsere Elf tritt gegenüber dem letzten Spiel gegen Paris
in völlig veränderter Ausstellung an . Sie steht :

Tor : Müller - Freiburger FE . , Verteidigung : Konrad - 1. FC .
Kaiserslautern , Dienert - VfV . Mühlburg , Läuferreihe : Streb -Wak -
ker München , Tiefel - Eintracht Frankfurt , Größle -VfL >. Neckarau ,
Sturm : Fischer - 1. FC . Pforzheim , Lachner - 1860 München , Conen -
FV . Saarbrücken , Theobald -VfR . Mannheim , Fath -Wormatia
Worms .

An dieser Mannschaft gefällt uns besonders der Sturm , der
in Conen einen überragenden Führer hat . Conen hat in dem
ausgeruhten Lachner und dem schnellen Fischer einen rechten Flügel
neben sich , der sich dem durchdachten Spiel des Saarbrückers gut
anpassen wird . Auch die linke Sturmseite mit Fath -Theobald wird
nicht abfallen . Die Läuferreihe ist mit Streb , Tiefe ! und Grötzle
zuverlässig besetzt . Etwas Bedenken haben wir bei der Vertei¬
digung , denn Konrad und Dienert sind nicht besonders sch,lagsicher ,
dafür steht aber mit Müller ein Mann zwischen den Pfosten , der
unser ganzes Vertrauen besitzt.

Der Kampf im Mannheimer Stadion wird einen spannenden
Verlauf nehmen . Wir können unserer Mannschaft keinen sicheren
Sieg voraussagen , aber wir glauben doch , daß sie es schaffen wird .

Für das am kommenden Sonntag im Mannheimer
Stadion stattfindende Futzball -Freundschaststresfeu zwischen
Paris und Tüddentschlaud hat nun auch die französische Haupt -
stadt ihre Mannschaft bekanntgegeben . Die Elf , die sich in der
Hauptsache aus Spielern von Red Star Olympique zusammen -
setzt, wird in folgender Aufstellung spielen .

Thepot
Mairesse Andoire

Bertrand Finmore Finat
Sas Laurent Mercier Vanide Beaz

15 . Stuttgarter Ruder-Regatta .
Die am kommenden Sonntag auf dem Neckar statt -

findende 15. Stuttgarter R n d e r - R e g a 11 a hat ein aus¬
gezeichnetes Melde - Ergebnis gefunden . An den 14 Rennen be-
teiligen sich 345 Ruderer aus 17 Vereinen . Bedeutende Rennen
sind zwar nicht aus der Tageskarte verzeichnet , doch beweisen
gerade die großen Felder in den kleineren Rennen , daß der
Rennsport auch in der „Provinz " seine Anhänger 'jai . Neben
den guten württembergtschen Mannschaften werden noch Ver -
eine aus Karlsruhe , Mannheim , Ludwigshasen und
Saarbrücken am Start erscheinen .

=&
Ausgezeichnete Leistungen gab es bei einem leichtathletischen

Abendsportfest in Helsingfors . Matti Iärvinen kam mit dem
Speer 75 .72 Meter weit , Kotkas warf den Diskus 49.67 Meter
und KoMnen brachte es im Weitsprung aus 7. 10 Meter .

D« r deutsche Tennislehrer Roman Najuch , dessen Lehrtätigkeit
in Schweden großen Anklang gefunden hat , ist neuerlich für acht
Wochen nach Schweden verpflichtet worden .

-ü-
Die Timrist -Trophy der Leichtgewichte , die am Mittwoch über

425 Kilometer auf der Insel Man ausgefahren wurde , endete mit
einem Siege des Engländers Simpson , der mit seiner Rudge die
Strecke in 3 :43,50 Std . (113.9 Stdtm ) vor seinen Markengenossen
Rott und Walker durchfuhr .

Mlialler werden emolangen . . .
Den Teilnehmern der deutschen Fußball - Expedition nach Ita¬

lien wird überall in ihren Heimatstädten ein herzlicher Empfang
bereitet . Der Mannheimer Siffling erhielt «inen recht
netten Willkomm . Di « Mitglieder und Anhänger des badischen
Meisters , SV . Waldhof , hatten sich am Bahnhof versammelt und
begeisterter Jubel ertönt « durch die Hallen , als der Zug einlief
Auf dem Bahnsteig richtet « d - r Vereinsführer an Siffling herzliche
Dankesworte für die ehrenvolle Vertretung des Vereins und unter
den Klängen einer SS - Kap ? lle wurde der Jtalienfahrer zum
Vereinslokäl geleitet . In Duisburg/Hamborn hatte sich
eine große Menschenmenge eingefunden,

'
um die beiden Fußball «

spieler Busch und E i e l i n s k i in der Heimat willkommen zu
heißen . Auf den Schultern ihrer Sportkameraden wurden die
Beiden durch die Vahnhofsiverre getragen und in blumengeschmück-
ten Automobilen ging es dann zii den Vereinsloka -len . Eine offi -
zielle Begrüßung findet später statt .

Die Heimkehr Conens .
Die Ankunft des Mittelstürmers der deutschen Nationalmann -

schaft, Edmund Conen , in seiner Vaterstadt Saarbrücken gestaltet «
sich zu einer gewaltigen Kundgebung für den ausgezeichneten Fuß -
ballspieler . Etwa 20000 —30000 Menschen drängten sich
in den Straßen von Saarbrücken und berittene Schutzpolizei mußt «
eingreifen , um den Weg . den Conen nahm , freizuhalten . Besonders
in der Vorstadt Malstadt , in der Conen wohnt , kannte der Jubel
und die Begeisterung der Massen keine Grenzen . Die Straßen
prangten im Flaggenschmuck und überall , wo Conen hinkam , wurde
er mit Blumen überschüttet . Aus den entferntesten Orten d«s
Saarlandes waren di« Sportbegeisterten mit Autos , Motorrädern
und Fahrrädern gekommen , um die Ankunft Conens mitzuerleben .
Im Vereinshaus des FV . Saarbrücken in Malstadt fand die Be -
grüßungsfeier statt , bei der die Vertreter aller Saarvereine
Glückwünsche überbrachten .

Der . . öiegerlolm
"

für Italiens Spieler.
34 000 Lire Prämien für jeden Mann .

Die Spieler der italienischen Fußballmannschaft
haben bei der F u ß b a l l -W eltmeisterschaft folgende Sieg -
Prämien erhalten :

Gegen USA . 2000 Lire , gegen Spanien 3000 Lire , gegen Spa ,
roitit ( Wiederholungsspiel ) 4000 Lire , gegen Oesterreich 10 000 Lire ,gegen die Tschechoslowakei 15 000 Lire .

Jeder einzelne Spieler erhielt somit 34 000 Lire , was umge -
rechnet nach deutscher Währung ein Betrag von rund 7500
Reichsmark ist .

Reichsschwimmmoche in Mannheim.
t>" . Mannheim , die Stadt am Rhein und Neckar, wird d-l «

Reichsschwimmwoche mit einem ganz auserlesenen Programm be-
gehen . Am 16. Juni 1934 wird diese-r größte aller bisher dage¬
wesenen Sportwerbefeldzüge mit einem vom Verkehrs -
verein Mannheim veranstalteten F e st z u g eröffnet . Außer allen
Sportvereinen werden sich SA ., SS . . HJ ., Technische Nothilfe usw .in den Dienst der Sache stellen . Am Sonntag gibt es als erste
große Neckarveranstaltung unter Leitung des SV . Mannheim ein
seit Jahren nicht gesehenes Stromschwimmen , unvorbereitete
Frelüibungen usw ., wobei die Ruderer , Kanufahrer usw . mit ihrenBooten mitwirken . Der Montag ist dem Frauenschwimmenmit seiner volkstümlichen Vielseitigkeit vorbehalten . Der Dienstag
gehört den Schulen , die den in ganz Deutschland bestens bekann -
ten Mannheimer Schulschwimmunterricht , sowie Lebensret -
tungsvorführungen zu Lande , und zu Wasser demonstrieren
werden . Mittwoch ist der Tag der Turner . Ihre Vorführungen
der tausend Aktiven versprechen «in besonders buntes Vtfd turne¬
rischer Vielseitigkeit . D »r Donnerstag ist der ernsten , ^ ielbe -

wußtn Tätigkeit der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft gewidmet .
Außerdem werden sich die Verufsfeuerwehr , sowie die Sanitätsko -
lonnen in den Dienst der Sache stellen . Freitag gibt es vorwie -
gend sportliche Kämpfe , die der Postsportverein verantwortlich
leitet . Der Sonntag bringt schließlich den mit Spannung erstmals
zum Austrag gelangenden Städtekampf Mannheim - Heidelberg im
Schleusenkanal , sowie die eigentliche Suche nach dem unbekannten
Schwimmer . Jeden Abend steigen im Herschelbad Sonderveranstal -
hingen . Di « hinlänglich bekannte Mannheimer Springerschule
zeigt ihr Können in allen Flußbädern alltäglich , wie auch anderer -
seits die Deutsche Lebensrettungsgesellschast in allen Flußbädern
sowie am Strandbad für ihre Ziele wirbt .

Immer noch trocken.
West - und Mitteleuropa find von einem flachen Hochdruckgebiet

überdeckt . Kleinere Störungen über dem Ostseegebiet vermögen auf
die Witterungsgestaltung Süddeutschlands vorerst grotzen Einfluß
auszuüben . Wir behalten im wesentlichen die bestehend « Witterung ,
doch kann es später , da westliche Winde vorherrschen , zu Gewitter -
bildungen kommen .

Wetteraussichten für Freitag , den 14 . Juni : Zeitweise heiter ,
warm , vereinzelte Gewitterbildung möglich.

Wasserstand d«s Rheins .
Mar »» : SS« cm . « elter» 3ö7 c« . miitass 13 Uhr SS4 cm , a&enbt

6 lltht Ü53 cm .
Mannheim : 209 cm . gester« 216 cm.

Kächste Woche !
Bad. ROTEgM |Geldlotterien ^
Ziehung 230uni
01 -94 Gewinne zus-

IO .OOO
tflft .OOO
m <o oo

fl .OOO
I0S5O4ÄM
Stürmer« .«

und alle Verkaufsstellen

Rasch verkauft
ist jeder Gegenstand , den Sie , weil
entbehrlich , gern abstossen möchter
durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

| Immobilien raetifHuis
mit 3X4 u . 1X2
gimm ., Diele , Bad ,
Einfahrt , Garten .
Preis 35 000 Marl ,
Anzahl . 10 000 Jl .

Angeb . u . F4S25
an die Bad . Presse .

Bäckerei
mit Haus , beste
Lage , zentral , fof .
günstig zu verlaus .
Ernste Käuf . woll .
sich umgeh , melden
unt . !t .aj .2072 an
die Badische Presse .

Gut gehendes

Lebensmittel-
Eefchäst

billig abzugeben .
Offert , u . HW313

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

KHliillls zu uerf.
in bad . Amtistadt
<Odenwald ) , mit
Realrecht , fremden -
Jim« ., CafS , Kon¬
ditorei li . Bäckerei
Weinwirtschaft , 70
Jahre in Fam .-Bcfitz
Kaufpreis 32 000 Jl
An, . 10—15 000 Ji .
AuSk. a. Ang . unt .
HH 8315 an Ba » .
Pr . , Fil . Hauptpost .

4- 5 Zimmer-
Etagenhaus

in nur gut . Stadt -
läge , bei groß . An -
Zahlung zu laufen
gesucht . Offert , unt .
H .L.VZ1« an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

4- 5 Zimmer-
Wohnhaus

in guter Lage bei
2', 000 M Sinz . fof .
z» kaufen gesucht.
Ang . unt . FW2990
an die Bad . Presse .

Haus
M kanfen qesucht

in Karlsruhe , bis
20 000 Marl Zah -
lung bar . Angebote
nnter D6396 nn
die Badische Presse .

Anwesen

..AeuMer Kok
ft e i| 1 , Schulstraste 2, zu günstigen Be¬
dingungen zu verln » sc » oder zu
» e t y n di I c n.

Städtische Sparlasse , Sehl .

Selten günstige
Gelegenheit !

Villa
v . « arten umgeben ,
in vornehmst . West -
stadtlage , Zentral -
heizg . u . all . Kom¬
fort , weg . Wegzug
für nur 35 000 M

zu «erkaufen .
Offert , u . HJ8316

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Molkereiprodulten -

Geschäft
mit üb . 6000Jl Mo¬
natsumsatz , sofort
z« verlaufen . Aug .
u . WVW an B .Pr .

lcbknsmittklgesch,
gutgehend , fof . zu
laufen gesucht .

Angeb . u . $ 6393
an die Bad . Presse .

lyeschiistsmiinn sucht
4000 Mark
1. Hyp . Angeb . unt .
N 639(1 an Bad . Pr .

Kaufgesuche

2 niilij . ä .fllitfitürüe
gut erhalt ., zu lau -
sen gesucht . Ang . u .
H.Q .8321 an Bad .
Pr . Sil . Hauptpost .

Oerunenibehrlp

^ 2J .
Kurzer od .

svsp » '

l Hose 9 $ $ «
* \ zieranzug

s — ar . spss *
M . « - ° * ? ; , - . Tirol « " 0 " - "

öchlaszimmer
gebr ., gut erhalt .,
zu lausen gesucht .
Angeb . mit Preis

u . HT8311 an Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .

Kaltes Büfett
dopp . Verglast , ber .
neu billig zu ver «
kaufen . Rastatt ,
Kehlerstratze 11 .

( 27412a )

Bollftiiudiges
Zwcierzimmer

gut erhalt ., gegen
Barzahlung zu lau -
sei, gesucht. Angeb .
mit Pr . u . HE RlZ
in die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Kleiderschraul
zu beif . <KH4Ss0 )
Klauprechtstr . 17 , p .

Zu verknusen :
1 Wringmaschine ,
1 Waschmange ,
1 Küchenloaage
alles wie neu .
Klosesir . 35 , 4 . Et .Eleklr .

Mokor
380 35., Drehstrom
0,8 — O.B PI gesucht .

Preis , Fabrikat ,
Baujahr u . $127398 «
an die Bad . Presse .

2 Eintmu-
Memannen

gußeisern , weiß
emailliert , abzugeb .
SosienstraAe 74 im
Büro . ( 11663 )

Schreibmaschine
für 15 M zu Verl .
Verleih M - n . k M
Beil er , Wald sir. 66

( FH4581 )

Cebr . Radio
Netzempfänger , ges .
für neues Damen -
o. Herrenrad , sing ,
u . FWÄ1V0 an Bd .
Pr . Fil . Werderpl . Gelegenheits .

»ans ! !
Einig » sehr feine

Perier-
Tevvlche
lt. Brücke» um
sländeh . zu Verl.
Eilosf erb . u .
A 12223 an die
Badisch « Presse .

Zu verkaufen !

Schöne «, eichene» |

Herrenzimmer .
Schranlbr 2 m , f . !
Priv . bill zu Verls.
Mathystr . 38 , III . !

<gH457«)

um
V. 40M an , siufifofn ,
Sessel , Chaiselongue
in tisch . Ausführst .
Ehcstandidarlchen u,
Ratenlaufablommen
Weib , angenommen .

Pulste rmödelhauS
Köhler ,

Schützens«ratze 25.

Tiermarld

Schwarzer Dackel ,
rassenrein . Dräut .
Stamms . , in gute
Hände abzugeben -
Hirsch ftr. 80 , 1. St .

Junge und alte
Hafen

m. Stall , zu Verls .
Rüpvurrerst . 92 , Hos

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

gut erhallen , steuerfrei ,
nicht über 10 PS , ge-
gen bar zu laufen ge -
sucht. Genaue Angabe »
und Preis unter Rr .

8 4910 an die Badisch - Presse .

Auto
Zu verkaufen |

N . S . U.
Motorrad

200 rem , Bausahr
32 , mit Licht. Horn
u . Tachometer , gut
erhalten , sehr bil -
iig zu verlaufen .

Zu erfragen unt .
Nr . F27473a i»
der Bad . Presse .

Liesermgaen
1 T . , generalüberh .,
billig zu verlausen .
Watter , Luisenftr . 24

( FÄ20S4 )

Imperia
500 rem, O. H . V .,
eleltr . Licht, Horn ,
Satwltanl , sehr gut
erh ., f . 380 M zu
verlaus . Karls » . 90 .

DKWlcm
zu verlaus . Ertel ,
« »iser - ll « 88, »
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SüdwestdeutscheJndusfrie-undWirtschafts-Zeitting
Wertpapiermärkte.
Berlin : Ueberwiegend fester .

Berlin . 14. 3uni . <F » « k' vruch .) Nn «csichts der heute zahlreich vor -
liegenden anregenden Momente eröffnete i :e Börse in frcnndlichcr Hal -
t« ug nnd zn überwiegend höheren Kursen Die Führung hatten dabei
Siemens mit + 2Vi , Lahmever mit + 8W und ® 1. Atlant « « mit + 2 . Auch
Montane waren lebbast gefräst , Harpen « um 1 % gebessert Farben kamen
% über Vortragsschluk zur Notiz , dagegen waren weiter abgeschwächt El ,
Laserungen um 1 und AEG um H . Reichsbank gaben ebenfalls um 1V4
nach . Renten liegen noch uniibersichtlsich , Neubesib wuröen mit 23 um -
« esetzt, Altbesitz gewannen Vi,
Verlauf : Aktien fest , Renten abbröckelnd .

Unter dem Eindruck der Ausführungen des Reichsfinanzminifters
in Leivzig , sowie der Erklärungen des Reichsbankvräsidenteu Dr . Schacht ,
rn d« n« n energisch gegen je»>e Devalvation TtellUlN« genommen wird ,
machten die Kursfteigrrungen an den Aktienmärkten weitere zum Tetl
krwfti «« Fortschlitte . Reichsbankanteile konnten ihren Anfanasverluft
voll ausgleichen . Harpener gewannen nochmals 1?4 . AEG . nn >d Kar¬
ben wurden im Verlauf um je %, Eintracht Braunkohlen um % und
SchuMieik uim 1*4 höher notiert .
, . Der Rentenmarkt bleibt weiter uninteressant , bei kleinstem Geschäft
bröckelten die Kurse unbedeutend ab .
Schluß fest , nur vereinzelt abbröckelnd .

Die feste . Haltung der Aktienmärkte führte bis junt Schluß der
Söorie zu wetteren Sieigernngeu . Harpener gewannen »ogen dei: Ver -
lauf nochmals V* ( gegen den Anfang insgesamt 2% ), Karben & (lVi ) ,
Schnltbeih geaen den Ansang 2 . Bank el . Werte gaben zuletzt um 1
nach , lagen aber immer noch % über Eröffnung, , auch Dessaner Gas
bröckelten zum Schluß um 1 ab . da zu dem hohen Kurs GlatdstelluAgen
vorgenommen wurden . Nachbörslich wurden die SMuhkurie meist Geld
gei ânnt . Umsätze tieften sich aber kaum noch feststellen .

Am Kassamarkt sah man zum Teil kräftige Steigerungen . Die Füh -
rnna hatten Glan ?ftoff mit plus Ig . Stadcr Le.der «vioanuen 3V4, Habcr¬mann n . . Gnckes 3 , Ehem . Albert 2 % uwd Hofmann Stärke IM . Da -
Beeett buizten Gebhard u . (So . 4 . Dortmunder Ritter 2 % und Deutsche
Spiegelalas liL ein . Von den per Kasse gehawdelten Grohbankaktien
zo«en DD . -Bank um %, Commerzbank um % an . während von Hypo -
wekenbanken Hamburger um 1, Deutsche um V2 nachgaben .Bon wteitetgjttftfteittcn gewannen die 36et und 37er i« % , die 38er
% , wobei für 36er eine 6vrozentwe , für letztere eine je 2proznitige Zu -
teilnna voraenommen werden mu ^Je.
Kia ai1 1985« 100.25 G , 1940er »3 .37
S& P & lJ ' yfSrHF 9?a8I ^ 93 "5 ' Ansaabe II lftSäcr 100.25 G . 1039«94 .37—95 .37 , 1943—45« 92.87—93.62 , 1948er 92 .87—93 .62. Wiederausbau -anleibe 1944—45er 56.87—57:62, 194«—48er 56.75—57.62 .
Frankfurt : Fest .

Frankfurt . 14 Juni lDrahtbericht ., Die Börse setzte ihre Befest !-»nng fort . Das Geschäft war allerdmgk ' zieml ch klein , k'a von der Kund -
schalt nur kleine Aufträge vorlagen , während die Kulisse angesichts der
i }1 erwartenden Erklärungen Dr . Schachts über ein Transfermoratorium
Auruckhaltung übte . Andererseits erhielt die Tendenz ewe zu beachtendeStütze durch die Reife des Führers nach Venedig und den AufenthaltDr . Goebbels in Warschau . Die AukenhandelsitaMik . 6 !e für denAlonat aitot nochmals eine wenn auch verminderte Passivität aufweist ,
ti ■iiT?J e «cn H-UI roen ' !t Beachtung , Am Aktienmarkt überwogen durch -
schnittlich Kursbefestigungen von %—l Pro »

Am Rentenmarkt war das Geschäft in Reichkbahnvorzugsaktien bei
^' ncm um % höheren Kurs wieder sehr lebhast . Auch AltbesitzanleibeHeyauptet . Spate Re chsschuldbuchkorderunsen zogen bei größeren Um -
laden um % an , während Neu besitzen leihe nur knapp b ehauptet war .
_ , Berlanf blieb die Tendenz weitet fest Die Umsätze beschränkten
sich jedoch auf ein Minimum . Reichsbankanteile waren um 94 erholt , auchlernst traten noch Besserungen um Vi— M, ein . — Tagesgeld leicht bei SU % .

Betriebserhebungen der Ueberwachungsstelle für Kautschuk
Reichsanzeiser Nr . 184 wird ergänzend zu der Anordnung der

Ueberwachungsstelle für Kautschuk vom 1. Juni 1934 bestimmt , dahe ® U u ch t e 1 f e n nicht wie Fahrraddecken nur noch in bestimmten
Groden und bis auf weiteres in 2 Qualitätsaussührungeu hergestelltwerten dürfen .
. Leiter wird verordnet , dah mm Zwecke der Bebarfsseftstellun « umd
IvAstiger notwendiger Mafinahmen folgende Erhebungen durchgeführt
werten : Betiieboanmelduug . Bestandserhobung , Bedarfserhebun », Ab -
« avmevervfUchtuna und Zahlunasverpflichtungen gegenüber ausländ !»
fwen Lieferanten . Im einzelnen wird hierzu angeordnet , daß mit Aus -
nahm « der Berarbeiter . die nicht mehr als 100 Kg . im Monatödurch -
schnitt verbrauchen , alle Vevarbciter von Kautschuk einschließlich Gummi¬
milch ihren Betrieb unverzüglich anzumelden und weiter ihre Bestände
nach dem Stande vom 31 . Mai d. I . . getrennt nach Qualitäten , der
Ueberwachungsstelle sür Kautschuk bis zum 15 . Juni 1934 auszugeben
haben . Darüber hinaus sind der Ueberwachungsstelle die Verarbeitung
der einzelnen Qualitäten in den Monaten Januar bis einschließlich
Mai d . I . , die Abnahmevervflichtungen gegenüber ausläi .dischen Li«-
seranten . soweit diese am 15 . Juni bestehen , u -nd schließlich Zablungs -
Verpflichtungen gegenüber ausländischen Lieferanten zu melden .

Geld - nnd Devisenmarkt

Berlin , 14 . Juni sFnnksvrnch . s Die angelsächsischen Valuten lagen
heute wenig verändert In Paris gab dai ' Pfund auf 76 .35 nach und
war später mit 76,40 zu hören . In der Schweiz w^ ren Pfunde und
Dollar unverändert . Der französische Frane konnte etwas anziehen und
die Reichsmark war kräftig erholt . And Amsterdam hörte man einen
Kurs von 56,50 und aus Zürich von 117,25. London stellte sich gegen
Kabel auf 5 .04 % .

Trotz des herannahenden Medios erforderte Blankotaaesgeld für
erste Adressen unverändert 8%— i %. In Privatidiskonten überwog weiter -
hin d ' e Abgabeneignn .g ,

Valnte » waren in den Mittagsstunden wenig verändert . Der Dollar
wurde aud Zürich mit 3 .07% und das Pfund aus Amsterdam mit 7 .48V4
gemeldet .

Kairo
Buen .Air
Br .-Antw.
Rio de 1.
Sofia
Canada
Kopenbag.
Danzig
London
Reval
Helsingf
Paris

Amsterd

Japan
Jugosiav .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

Berliner Devisennotierungen :
13 Juni | 14 . Juni
Geld Brief Geld Brief

12 .99 ^13 .025 13 .02 *13 05 !
0 .610 0 .614 0 .613 0 .617
58 .55 58 > 7 58 .59 58 .71
0 . 159 0 .161 0 .1 °>9 0 .161
3 .047 3 .053 3 .047 3 .0 ^ ^
2 .527 2 .b33 2 .527 2 .533
56 .34 56 .4 'j 56 .47 56 .59
81 .60 81 .76 Hl .60 81 76

12 .61512 .645 12 .64512 .675
68 .43 68 .5 / 68 43 68 .57
5 .594 5 .606 5 .589 5 .601
16 .50 16 .54 16 50 16 5 *
2 .497 2 .503 2 .497 2 503

169 .73170 .0 / 169 73170 .07
57 .09 57 .21 57 24 57 .35
21 .61 21 .65 21 .63 21 67
0 .751 0 . 753 0 .751 0 .7-">3
5 .664 5 .676 5 664 5 676
77 .42 77 .58 77 .42 77 58
42 .12 42 .20 42 . 12 >2 2n
63 .44 63 .66 63 57 63 69
47 .95 48 .06 47 .95 48 0
47 .25 47 .35 47 .25 47 .36
11 .49 11 .51 11 .52 11 .54
2 .488 2 49 ? ? .489 9 49 ?
65 .08 65 .22 65 .20 65 .34
81 .38 81 .54 81 .45 81 .61
34 .29 34 .35 34 32 34 .38
10 .44 10 .^ 6 10 .44 10 .46
2 .C28 2 .032 2 .028 2 .032

Beritner Notenkareer

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin 14 . Juni . lFnnkwruch . ) Im Berliner Getreideverkehr war

«die Grundstimmung heute auf ^>er ganzen Linie fest . Das Angebot blieb
durchweg gerin -g , während sich insbesondere für Hafer und Gerfte stär -
kere Nachfrage geltend machte . Brotgetreide , namentlich Roggen , war
laufend und zu höheren als den Festpreisen abzusetzen , jedoch fand auch
Weisen in schweren Qualitäten schlank Unterkunft ixiir Hafer lauteten
die Gebote teilweise bis zu 5 NM . höher , ohne dast bisher nennenswerte
Abschlüsse zustande gekommen wären . Auch am Gerstenmarkt waren
höhere Pre se durchzuholen . Futtermittel wiesen gleichfalls ' feste Haltung
auf , ferner wurden Exportscheine höher bewertet Mehle blieben z.iem -
lich unverändert .

Amtlicl >e Kartoffelnotiernnaen <Er ?euger >vreis in Reichsmark je Ztr ..
waggonfrei ab märkisch -e Station ) weifte 1.80—2 . iot »e 2.20—2 .40, gelb -
fleischige außer Nieren 3^10—3.40 NMk .
Amtliche Notierungen in RM . ( Getreide und Oelsaaten je Tonne , alle

0 .999 1 .001
2 .507 2 .513

0 .999 1 .001
2 .5U7 2 .513

Amerika gr.
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Dan/ig
England gr.

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

„ klein
Jugosiav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Polen
Rumän . gr.

Schweden
Schweiz gr.

Spanien
I sdiech . gr.

Türkische
Ungarn

13 . Juni
Geld Brief

2 .46 2 .48
2 .46 2 .48

0 .5 U2 r .602
68 .39 50 .63
0. 145 0 . 165

2 .47 2 .49
56 . 19 56 .41
81 .42 81 .74
12 .57 12 .63
12 .57 12 .63

5 .57
16 .52

5 .53
16 .46 . . . .

169 .31169 .99
21 .49 21 .57
21 .49 21 .57

5 .65 5 .69

41 .98 42 .14
63 .27 63 .53

47 .21 47 .39

64 .92 65 .18
81 0 H .5
81 .20 81 .5?
34 . 15 34 .29

10 ^ 3 10 .8 /
2 .00 2.02

14 Juni
Geld ßrief

2 .46 2 .48
2 .46 248

0 585 0 605
68 43 58 .67
0 . 145 0 .165

2 .47 249
56 .32 56 .54
81 42 81 .74
12 .60 12 .66
12.60 12 .66
5Ü25 5 .565
16 .46 16 .52

169 31169 .99
21 .51 21 .59
21 .51 21 .69

5 65 5 .69

41 .98 42 .14
63 .40 63 .66

47^21 47 .39

65 .04 65 .30
» 1 .27 81 -59
81 .27 81 . - 9
34 . 18 34 .32

10 .83 10 87
2 .00 2 .02

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .

London : 13. 6. 14 . 6.
Kabel 5 .04 % 5 .04 %
Paris 76 .43 76 .35
Brüssel 21 .60 21 .57V-
Amsterdam 7 .43V« 7 .43
Mailand 58 .55 58 .55
Madrid 36 .90 36 .84
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19 .90V. 19 .90V-

Kabel Newyork i :i 6 . 14. 6.
Züridi 3 .078 3 .078
Amsterdam 1 .473 1 .473V.
Warschau
Berlin 2 .502 2 .5005
Tägl . Geld 3 '/8- 4 '/8% 3 '/» - 4 ' *•/<.
Frivatdiskont 3"8°/o 3»i*°;«

Beirbsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 14. Juni 1Ö34.
13. 6 14 . 6 13 . 6. 14 . 6 13 . 6.
20 .31V- 20 .32 Stodth . 80 .00 80 .00 Belgrad 7 .00
15 .52

307 .50
71 .90
26 .50

15 .52 "-
307 .50

71 .9 ?«/»
26 .50

Oslo
Kopenh .
Sofia

77 .95
69 .25

77 .95
69 .30

Athen
Konstan
Bukarest

2 .93
2 .50
3 .05

42 .10 4212V - Prag 12 .81 12 .81 Helsingf 6 .85
208 .80 208 .37V - Warsdl 53 .12V- 58 .15 Buenos 75 .00
117 .75 117 .00 Budap Japan 92 .00

73 .12 73 .09

Pari»
London
Newyor

Spanien
Holland
Berlin
Wien

Baumwolle .

14. fi.
7 .00
2 .93
2 .50
3 .05
6 .85

75 .00
93 .00

Bremen 14 . Juni . Baumwolle <SckiI» hk« rs .) American MtdHl .
Univ . Stawd «ir >i> 28. mm tocu per enal . Pfund 14.S4 ll4 .W ) Dollarcentö .
Metalle .

Berlin . 14 . Auml . IFunksvrnch . ) Meiallnotiernnaen sür ie l »v Kg .
Elokivolvtkupfer proinvl eif Hamimra . Bremen ober Rotterdam (Lio-
tieruina der Verciniau >i.>a f . d . Dt . Elektrolyt -kuPlsernotiiit 4L.7S (417) NMk .
Orwiin >alliüttenaluminluni . 98 bis 99 Pro, , in Blöcken Ißv RMk . . desgl .
in Wal, - o» er Dral >tbarren 99 Pro, . 164 RÄtk ., Reinnickel W bis 99
Pro, . 270 RMk . Antimon - Reaulus 41—43 3IS ! £„ Keinsilber (1 Kg .
sein ) 87.50- 40.50 (37— 40 ) RMk .

übrigen je
Weizen

märk . 7H-77ks
frei Berlin

Rrz .-Pr W II
Mühlenpreis
F.rz -Pr . Will
Mühlenpreis
Erz .-Pr . W .IV
Mühlenpreis

Kossen
märk 72-73 kg
frei Berlin

Erz Pr B II
Mühlenpreis
Eiz . -Pr B III
Mühlenpreis
Erz . Pr B IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau .fsle .neu
frei Berlin
abmSrk Stat
gut . ,freiBerl
ab märk .Stat .

5« kg ).
14. 6 .

199
190
196
193
199
195
201

17250
160
166
163
169
165
171

ölhaltige
Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Winters . . 2zl .
frei Berlin
ah märk .Stat .

dgMz .fr Bcrl .
ab märk .Stat .

Industrie
Hafer

märk .fr Berl
ab Station
1 iefer Mai

Juli
Weizenmehl

BasisType 790
Preisjceb . II

III
IV

Roggrnniehl
Preisgeb . II

III
IV

Futtermittel
14. 6

nussehl .

185 - 190
176 - 181

196 - 202
187 - 193

26 .50
26 .95
27 .25

Type 815
22 .65
23 .10
23 .40

Weizenkleie
Boggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau

gelbe
Serradella
f.einkuch .37^E
Erdnulik .50%

Mehl 50%
Trockschnitz .
Ext .Sojaschr .
46% abHamb .

abSlettin
KartotTelllock
(Stolp )
''Rerlin >

Mischfutter ink .

Monopntebgabe :
14. 6.
12 -10
12 -20

16 -50 - 17 .50
9 . 75 - 11 :25
9 .75 - 1 '' .25
8 .75 - 9 .50
7 .50 - 8
6 .E0 - 7
9 25 - 9 .75
7 .75 - 8 . 75

6 .40 .
6 .26

5 .05
5 .30 - 5 .40

7 .P0
7 .90

9 .10 - 9 .20
Weizenmehl mit 15 Pnz . Auslandsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit 30 Proz .
Auslandsmehl 1.50 RM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen -
mehl plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , feinere Typen über Nntiz . —
Tendenz : Weizen stet . : Roggen fest : Gerste fest : Hafer fest : Weizen¬

mehl stet . ; Roggenmehl stet . ; Weizenkleie fest ;. Roggenkleie fest .

Eiermarkt

Berlin . 14 . Juni Jnlaudeler : K I (octlfrifdr ) Son -derklasse B5 Mr .
und darüber VA , A SU» B 7% , O 714 . D &¥. ; G II (frisch ) T .-Kl . 8 % ,A 8 , B 7% . C B->4, D S — « nslandseier : Holländer S .-Kl . m , A 8%,

7% ; Dänen . Schwvden <s .-Kl 9, A 814, B 7% ; Belgier S .- Kl . 9 , A 814 ,B 1 % , Tendenz rubig . Wetter warm . Preisfestsevung in ReichSpfenn ' g
je Stück , sür waggonweisen Bezug , frachtfrei Berlin , verzollt und ver -
steuert , eimichlietzl .ch Kennzeichnung , Verpackung und Banderollierung .
-Sclilarhtvieh ' und Nutzviehmftrkte .

Hamburg . 14. Sitni . (Drahtdcricht . ) Viehmarkt . Es waren «nge -
sübrt und wurden ie 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 404 Ochsen : A 32
bis 84 , B 25—31 . C 20- 28. D 15—24, 283 Vullcn : A 26- n28 . B 23 bis■& . C 20—22 , D 15—10 , 590 Kühe : A 25—28 . « 22—25 , C 18 - 20, D
7—17 , 316 Färsen : A »2 —35, V 29—31, C 2ft—28, D 15 - 05 , 91 Lreiier .
senden « ruhig .

Losvkästvkslobung bei Genschow .
Wie die Gustav Genschow u . Co . AG . , in Berlin berichtet , erfuhr

Me « eichaitigung im Jahre 19SS eine erfreuliche Belebung . Das Aus -
landsacschast konnte trob der bekannten Schwierigkeiten gehalten iver -
den : alleDdings waren die Preise weiter schlecht. Tie Ergobniiie der Toch »
tengefellsd >asten waren befriedigend bis auff die der cbtlemtfeben Tochter¬
gesellschaft : Me besonders schwierigen Verhältnisse in Chile machten cii .«e
Sonder ab schr eib ung erforderlich . Daher ersilieinen in der Gewmn - und
Berlustrechnuna nvben 65 840 C&3 712 ) RM . Abschreibungen am Anlagen
andere Abschreibungen mit 194 ISS ( 11368 ) NM . Aukerorbentliche 15' r»
i>rä »e werden mit 118 392 (19 177 ) RM . Zinsen mit 85 M9 ( 115 449) RM
Bewiligungserträge mit 85 44S (— ) RM . und die Roheinnahmen mit
2 .291 (2.124) Mill . RM . ausgewiesen . Anf Grund der »erdraslichei . Ab -
rechnuna mit der Dvnamit -AG . . vorm . Alfred Nobel u , Co . . ergwi sich
einfchli ^ftlich 18 522 NM . Vortrag wieder ein Reingewinn von I4S0U2
RM . Der GV . am .19 . Juni wird , wie bereits gemeldet , die Verteilung
von wieder 2 .8 Prozent Divi -dende auf 4 Mill . RM . Stammaktien wie¬
der 6 Prozent bezw . wieder IZV2 Prozent Dividende auf 18 0M be?w .
120 000 RM . Bor - ugsaktien vorgeschlagen . In der Bdlan , erscheinen die
Bestände mit 1.272 ( 1.254) , die j^orderungen mit 3 509 (2 938 ) . die flüs¬
sigen Nüttel 0,682 (0,848 ) andcrersoits die Verbindlichkeiten mit 0.930
(0 .417) . die Rückstellungen mit 0.500 (0,485 ) und der Reservefonds mit
nnv 0 .800 Mill . RM . — Das Geschäft in den ersten Monaten des lan -
feinden Jahres zeigt gegenüber der gleichen Zeil des Voriabreö eine
weitere Belebung .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des

Schlubkurs
variablen Handels .

14 . Juni
1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende.)

Ablösg. 1—3
do. Neubes.

B HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb . 14
5 do. lnv . 14
5 Mexik abg .
4 do. abg .
4VjOest.St .14
4 do. Gold
4^ do. Silber
5 Rumän. 03
4tasdo . 13
4 do.
4 Turk .Bod .l
4 do. angem.
4 do . Bagd .U
4 do. angem.
4 do. uint .
4 do. Zoll
4l2Ung .tS . 13
4Va do. 14
4 do. Gold
4 do. St . 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg .
2V4 Anat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg .
4Vj do. abg .

Anfaog
94 .37
23
92 .7E
91 .1^
91
7475

675

7 .12
7 . 0
A7o

51

35 6̂2

Bk . el . Werte
ßk . f . Brau
Reidisbank
AG . für Verk.
Allg.Lokalb.
Canada Eb
D1.Rd1sb . Vrg.
Hapag
Hambg . -SQd
Nordd .Lloyd
Accumulüf

4 .7 .

s 68 .12
r ioo »n

12 lb3 ' /<
0 61 .25
« 10LV«
0 " ■
7 112
0 28 .2 £
0 -
0 34 -5

16 184 ' 2

13. 6.
93 .87
23

91 .12

74
~

4 .25

5 .05
35 .5

t .80

111V«
28

34737

14. 6
94 .37
23

91
91
76 .37

7 .7C

69

60
~
5

III - .
27 .87

34Tl2

Kassakurs
13. 6.
93 .75
23
i2
91 .50
91
74 .50

8 .75
525

36 .12

7
3 .85

8
8 .25
ö

7 .60
7 .55
8 . 12
7 .4s
53 5
5 . 12

35 .80

5 . 15
4 .55

70 .5
100 ' ,
lo4 lit
65
106
25 .87
lll >/4

8 .62

34 .5
lb2 ' /s

14. 6.
94 .12
23
92 .50
91
91
75

8 .87

35775
ü6 §

6 .90
39s

8
7 .12
/ .25
7 .8ü

5L25

35725
4 .60
5 .12

68 .75
iOO
154 J <
61
107 »/!

112 ' /s
Z8
25 .5
33 .37

Anf ans
Aku 0 63 .5
AEG . 0 24 .2=
Asdiaffb. Z. 0 4 / 7 -
Bayern Motor 6 131 ?
I .P.Bemberg 0 71 .5
BergerTiefb 6107
Berl .Karlsr.1 0 ll7 : .
Bekula 10 ; ; ; _
Berl .Masch . 0 ti9 .7o
Brk.Brikett 10188 1-
irem . Wolle 12138
Buderus 0 77 .25
Charl . Wasser 5 90
Chem.Heyden 0 79 .5
Chade A-C 10 168
Chade D 10 17d '/i
ContiGummi 8139
do. Linoleum 0 67 .37

Daimler-Benz 0 48 .S
Dt .Atl.Telegr. 7 118
Dt .Conti -Gas 7 132 '/?
Dt. Erdöl 4 120
Dt . Kabelw. 0 71
Dt. Linoleum 0 64 .5
Dt . Telefon 0 74
Dt. Eisenh. 0 58
Dortm . Union 12 191
Eintr .Brk. 10 I881/2
Eisenb.Verk. 6 95
El . Lieferg. 6 84
El . Wk .Sdiles. 6 96 .25
EI.Licht -K.raft « 109 ' «
Engelhardt 0
l .G .Farben 7 145 ' «
Feldntühle 6 lOl 5»
Felten-Guille 0 63 .87
Gelsenk.Berg 0 64 .12
Ges .f .el . Unt . ö 104 V11
Goldschmidt 0 67 .8
Hbg.EI . Wke. 8 120
Harbg .Gummi 0 —
Harpener Berg 0 105 ' L
Hoesdi 0 7c .S
Holzmann 0 61 .5

Schlußkurs
13. 6. 14. 6. 13 . 6.

63 .37 63 75
24 .75 25 .12

46
131

70
~

5 70 .25 71 .5
106V- 106 '/» 107V-
116 113 "s
i36 '/8 136 ' 136 "»

91 .75 88 .25
188 '/!
141V.

76 .62 76 .75 76 .62
90 90 .37 90

80 .37 79 .25
186

175 ". 176
133 >1. 137 1/-

66 .75 66 .75
48 .5 48 .75 48 .25

116 '/.
131 -j. 131 v- I3ü 'i.
121 123V- 121 >4

70 .5
64 .75 64 .87

73
58
191 "«

138V» 188 ' -
94 .ö

85 86 .5 89
95 95

109V.
8L5 30
145 147 145
99 . 75 l0l "8 101
62 .87 64 63 .25
63 .25 64 .5 64
103 % A05'/« i03 %
67 .37 b8

120
28 26
I03 »l. 103V. 103 ?»
75 .5 76 75 .5
61 .8 / - 61

14. 6.
63 .25
24 .87
47 .75
13l ' /e
71 .5
106 "»
116 °/«
136 ->/.
90
188 ' .
1383 «
76 .87
9ü
79 .62
186 %
178
140
67 .75
48 .25
116
132
121
71 .5
64 .62
74
58
189
1B91/»
94 .75
84
96
HO

146 »«
lOl ' /s
63 .62
64 .3 ?
104 ' /»
68 .25
1*0 '/«

105H
76
61 .5

Anfang
Hotelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 i57 J/s
do. Genuß 6 125

Gbr .Junghans 0 39
Kali Chemie 0 l,0
Kali Aschersl . 5 12i
Klödtner 0 71 .75
Kokswerke 0 99 .S
Lahmeyer 8 123
Laurahütte 0 20 *37
Leopoldgrube 0 33 .37
Mannesmann 0 6v .5
Mansfeld 0 77 .87
Maschb .Unt. 0 46 .et
Max ' hütte 8 -
Metallges. 0 86 .5
Montecatini 8 —
Niedl . Kohle 10 189 %
Orenstein 0 i.4 .0
Phönix Berg 0 SO .3 /
Polyphon 0 17 .cO
Rh.Braunk. 12 Z38 T
do. Elektr . 5 Kö .O

Rheinstahl 3 97 .25
Rh.- W. El . 5 luJ si4
Rütgerswerkel 3 t>40 .12
Salzdetfurth 7Vi 160
Schi .Bg.Zink 0 35 .37
do. Gas B 8 141
ichub .-Salzer 10 —
Schuckerl 4 93 .25
Sdlultheifi 4 lÜeV
Siemens 7 144 -*«
StöhrKammg. 6 lÜO' i
Stoib. Zink 0 —
Südd . Zucker 9 —
Thür .Gas 7
Ver . Stahl 3 43 .1z.
Vogel Tel. 4 79 .3
Wasser Gelsen 7 ll9
West. Kaufhof 0 2O .5
Westeregeln 5 123
Zell Waldhof 0 4 > .S
Otavi Minen 3 11 .62

Schlutikurs
13. 6. 14. 6.

124 »/«

119 %

67 .87
7/

85
_

189

49 .75

248 'k

97775
4.02 ' /«

36
135 -1«

92 .75
lOb »/«

47

42 .62

1I8
20 . 12

15

122 - 1-
71 .62

68 .87
7ä .r

50 .5

3t
97 .12
104

140

llÖ -I.

43 .5
80

20 .62
124 %

Kassakurs
13. 6. 14. 6 .

153 -,.
124 '/«
40
118
118
71 .62
99 .87
119 5«
20 .12
j4
67 .75
77 .50
46 .25
146
85
49 .5
188 %
64
50
17 .5
247
99 .5
97 .87
103
40 .75
158
36 .5
135
lb6
93
108 ' /«
142 '/-
101
48
180
ll9 '/t
43 25
79 -37
117 ?
20 .37
I2O
49 .5
14 .75

156
125
40
119
122
71 .75
99 .87
122
20 .37
34
68
78 .5
46 .25
143 -1«

47 .75
139 '/«
65
50
17 .87
2„9x <t
98 .25
97 .25
103 -1«
40
160

140 '/s
15 /
93 .25
109 '/*
144 ',-
lOl '/ü
47 25
180
119
43 .25
79 .37
119 -/-
20 .5
123 ' -,
49 .75
14 .s

Frankfurter Kassabursei
Festverzinsliche

Dt .Werth .
6Reichsanl .
Bad .Staat
6V2 Hefl. Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Sdiuug . 08

09
10
11
13
14

78
96 .25
94
92
^ 4 .12
22 .92.5

9 .11»
9 . 10
9 .10

9 .1ü

8

do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 „ ll
Zolltürken
5 Mex . inn.

3 ,» Silber
4 Irrigation —

Stadl -Anleihen .
6 Berl. 24 82 .50
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
5 Ludwigsh.26 83 .5C
6 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad . 26
6B.-Bad .tt . 24 11 .2
5 Pfandbr .G . 2 .5
6 GroßkMhm2 15 .5C
6 MhmStK 23 13 .75
Bad Komm. Landcsb
. Pfdbr .G 29 1 93 .50

II 9
» III 9

7 Anl. Gold 26 90
8 .. .. 30 -

Pfandbrief «.
Pfalz. Hypoth . -Bank

8 Reihe 2—9 94 .2.
8 .. 13 94 .2k
8 Reihe 16— 17 94 .25
8 „ 21—22 94 .25

8 .75

76 .75
84
80

84
84

_
33 .5 «.

13. 6. 14. 6. !
94 .20
94 .25
92 .25

7 „ Gold 11
6 .. 10
4 Liquid , o.
4Vi „ m. -

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9 91 .12

.. 18—25 91 . 1.2
1 „ 26—30 91 .12
8 31 91 .12
8 „ 35 91 .12
8 GoldK .4 88 .50
7 Gold 10—11 91 . 12
7 Reihe 17 91 .12
6 .. 12—1J 91 .12
4'/iLiquid . 90

4H Anatolie 35 .25
3 Salon .Mon . 4 .75
5 Tehuantepec —

Bankaktien
Adca o 45 .25 45 .2
Bad . Bank 8 112 112
Braubank 7 100 101
BayBodenkr 9121 12l

Hypo . 4 69 63 .56
BerlHdlgsg 5 87 .50 -
OD .Bank 0 69 .12 59 .75
D.Hyp .Mein 5 68 .25 67 .50
Dresdner 0 64 .CO 64 .5t
Frankfurt . 5Vi 8J —
Ff . Hypoth . 5 66 66

Lux .Bank 0 1 .40 1 .4
Pfalz .Hypo 5 70 69 .50
Reichsbank 12 153 ' /« 155
Rhein . Hypo 7 105 ' /* 105 -1
SüdBoden 4 — —
Wtb .Noten 5 100 100

Transportakticn .
Reichsb .Vz . 7 Iii */- 112 ' /«
Hapag 0 29 28 .75
Heidelb .St . 0 11 12
Lloyd 0 34 .90 34
Baltimore 0 — —

Industrieaktien
Löwenbräu 10 220 221
Brauerei
..BayPforzh . 0 — 56 .50
,» Schwartz 4 — 88
„ Eicbb . w 4 70 69

13. 6. 14. 6.
Brauer .Wulle G33 3g
Adt Gebr . 0 4 ^ 41 2 C
A-E"S ' 2 2o .62 24150
Bad.Maldi 8 J22 122
BaySpicgel ° 39 ^ 040 .50
Berum.LI. Ol9 .5019 .7l
Br .Besigh 6 75 75
Brown Bov 0 13 \ q 13
Cem .Heidlb 0 lo7
U- imler 0 47 .75 48 .75
Dt. Erdöl 4 121 »,« 120
n GoldSilb 9 203 205Vs-
„ Linoleum 0 64 59 64 .12

ÜykerbWid
ElLichtkraft
»» Lieferung

Enz . Union
EIii.Masch
Faber &Schl
I .G .Farben
Feinm .jett .
Felt .&GuilL
Frkf .Hoi
Geiling
Gel für el
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .

J 70 70
C9t 95
6 109 '/« 109 ' .
H '8 .50 83 . 75
J 94 95 .r0
0 37 .F0 37 .50
0 62 .50 52 .5 .' 145 -1« 146 .5
S 40 41 .3

9 .75
104 '
68 .62
196

0 _
0 _
® 10
. 103° b8

_
15 196

Hafenmühl 4Va
Haid &Neu 0 21 .50 21 .50
HantwFüss 0 35 3,4 .25
Hilp.Armat 0 35 35
Hoch tief 6 109 '/« 109Holzmaan 0 61,50 62
Inag 0 27 27
Junghan » 0 4j 40
KleinSchanz 0 —
K.norrC .H . 10 —
KolbSdiüle 5 —
Kons .Braun 4 —
hraulilok 0 65
Lahmeyer 8 120

Neckarwerke
Oest .Eisenb

Reiniger G .
RheinElekt
„ Stamm
RöderGebr .
Rütgersw
Schlink
SchnelFran
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco
Südd . Zudier
Strohstoff
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
„ Faß

Voigthläff
Voltohm
Württ . El
^ eilstAschaff

Waldhof

100
39 .5
65

Lechwerke 5% 90 .87 90
Lud .Wal/.m 6 —

4 72Mainkraftw
Metallges .
MezAG
Miag
Moenus

•*n »arm «

. . . 72
0 84 .62 86 .62
o -
0 -
o 61 60 .75
o 64 64

13. 6. 14. 6.
5 8 /

6 - 104
5 - 97 .75
4 —
o 40 .50 39 .87
6 73 73
o 3 '/« 8 .25
o -
s - 93
o 29 .50 -
7143 '/« 144 »4
o - 41 .50
9180 "« -
o 71 .2s 711/*
5 — —
6 — —
0 — —

o 33
~

35
~

4 63 .75 68 .75
0 46 ''» « 6 . /5
0 37 38
0 49 .25 50

Montanaktien .
Buderus
Efdiweiler
Gelsenkird ).
Harpener
Ilse Berg
Kali Aschersl

Salzdef . 7Vi
Westereg . 5 122

Klödkner
Mannesm
Mansfeld
Phönix

0 77 77
H242 245
o 64 64 .37
0 104 ' > 1C5 -I«
6 159 158 '/n
5 I20 ' i« 120 -/.

123
0 71 -/8 71 .87
o 68 .50 68 .7
o — -
0 50 £0 .25

Rh .Braunk . 12 249 241
Rheinstahl 3 98 .50 98 .25
RiebMont 4.2 93 .75 94 .75
Salz Heilbr . 12 — —
Tellus 0 - —
Laurah . 0 20 20
Ver .Stahl 0 — 43 .25

Verkehrswerle
Alliani 12 216 218
Frankonia 10 116 116

_ Wer 348 348
Mannheim 0 22 22 .1 0

Berliner Kassakurse
Steuergutscheine

100 ' -
103.70
103"*
10ü" »§
97 .75
95§

Gr .ICaKurs
Gr II fll . 1934
» » « 1935
» . „ 1936
. ^ » 1937
> » . 1938

Fest »erzinsliche
6%Schatzan
Dt .Reich 23
* .. 1- 5 $
6 Reichs 19
4 Reich » 27
b „ Schatz K
Xounganl .
4 Preuß . 28 aw
t .. Schatz 31 II 100 ' -
6 Schatz 33 I 1C2
6 Baden 27 • 94 .2 ?
* Bayern 27 95 .87
6 Sachsen 27
t Thür . 26
« Post 33 I
SltuUi .1908

77 .50
116
99 .7c
96 .62
95
90 .62
107

93.5c
91 -75
lOO'/s

9.20

Sdiutzg . l9C9
Schutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

14 . Juni
1934

9 .20
9 .20

9 .20
9 .2b

Pr . Landespfd .-Anst .
6 (8) Reihe 4 —

(8) .. 13 u. 15 —
6 (8 Reibe 17 u. 18 94
6 (8) » 19 94
6 (7) . 10 94
6 (7) „ 21 94
6 (7) „ 22
6 (8) Komm . 16 91
6 (8) Komm . 20 91
6 (7) Komm . 6 9L
Dekosama I 93 .75

Pr . Zentr . Stadtschaft
7Vj( lC)Reihe 5 u.7 99 .75
6 (8) Reibe 3,6,10 92
6 (8) „ 9
6 (8) „ 14, 15 92
HS ) . 20,21 92

6 (8) „ 22 92
6 (8) „ 23 99 .50
6 (8) „ 24 93
6 (8) „ 25/27 92
6 (8) „ 28 92

Hypothek . Plandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8 ) Reihe 15 90 .25
6 .. 10 90 .25
5Vi (4Mi) Liqu . 89 .25
6 (8) Komm . 86
6 Komm . 3 86 .25

Nordd . Grundkredit
6(8)R . 14,17,20,21 90 .50

6 (8 IReihe 22—24 90 .50
6 (7) .. 8. 11—13 90
6 (8) Kom . 23 86

Preufi . Centraiboden
6 <81 Reihe 2* -
6 (8) . 28 90
6 (8/7 ) „ 26/27 90

<4U<) .. 26 Liq . 88
6 (8) Kom . 26 28 8Ö .50
4% do . Liqu . 29 85 .75
6 (7 Vi) Gold
6 (7ü ) » Kom . 84 .75

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90
6 (8) 50 90
6 <81 Kom . 20 84 .75

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w . 90
6 (8) „ 16 90
6 (7) „ 7, 9 17 90 .25
6 (8) Kom . 7 86

Roggen renten .
6 (8) Gold 89 .75
6 (8) do . 4—6 —
5 do . 1 + 2 86

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 90
6 (7) ,. 24- 26 90 .25
6 <8> Kom 21/33 85

Obligationen
6 DaimlerBenz
6 Klödtner
6 Lpz .Messe
5 Rh MainDonau
6 Siem Schuckert
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbond »

90 .12
91

78
96 .87
91 .25
98
126%

Bankaktien
Adca 0 45 .25
Bad .Bank 8 113
Bayr .ttyp . 4 71 .62

Vereinst ) 5 10U
Berlttdlg 5 88
99Hyp . Bk . 7 —
Commerzb 0 52 5
DD - Bank 0 b9 .75
DtCentrB 5 66
Golddisk 3 100
HHypB 4h 64
99Übersee 0 43

Dresdner 0 64 .5
Luxlnter 0 —

Meinttypo 5 68
MittBoden 6 —
Rhttypotb 7 105 8.1«
RhW Bod 7 86
SächsBdCr 5 79 .5
SüdBoden 4 —
Westd Bod 5 —

Verkehrswerte
DF.isenbB 0 59
HambHoch 5 84 .75
SüdEisenb 3 —

lndusrtri «
AdlerGlas 0 —
AlsenZem 6126V4
AmmendP 0 / 3 . t>
Amperw . 7 115 3l4
Anh .Kohle 4 94 . /Ö
AschaflBr 4 7b .5
AugsbNM C 62 . /5
BachmLad C d3 5
Basalt 0 18
Bast .AG 12 -
BaySpiegel C 40 .5
BergmEl 0 19 .75
BIGubttut 8 Iii 1/*
.. Holz 4 b7t
.. Kindl 14 -
„ Neurode C 41
BerthMcss C 46
BetMonier 4 81 .5
BrauNürnb7 115
BrschwAGf . .

Induttr . 6^ ? 104 8l4
BremBesig
BrownBov
BykGuld .
IGChemie
.. 50% bz

^ -
o 13 .12
0 4 /
7 —
7 -

4 69
_

0 59776
0 -
7 —
7 —
4 79
6 -
7 -

ChGrünau 5 98 .5
», Gelsenk 5 —
„ Albert

Chillingw
ConcBerg
,» Chemie

DtBaumw
»» Schacht
.. Spiegel

99Tafelgl
99Tonstein0 64
DortmAk 10 164
.. Ritter C 67
DiirenMet 0 —
DyckhWm 0 95
DynNob Zh 72 -25
Elektra 6 96
ElLiegnitz IC —
EnzUnion 3 95
ErlangBrg 5 80
EtchwBg 14 —
FordMot C58 .5
Genschow 2.8 62
GermCem 0 72
GereshGI 047
Gildemeist 4 80 .5

GladbWoll6 140
GlaSchalke 6
GlauzZu bVi H6 3J4
GlückaufB7M —
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 19
Gritzner 0 24
Großmann 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 87 .75
Guanowerk 4 61
HabermG 3 60
Hackethal
Hageda
Hedwigsh
HemmZem 7 —
HilgersVz 0 38 .5HindrAuff 0 69 .5
HirsdibgL IC
Hochu .Tief6 109
•loffmStk 6 100
HutaBresl 0 46 .5
LHutschenrO 47
KahlaPorz C 18 .5
Keramag 0 82
CHKnorr 10 —

KöhlraStöVi —

0 67
« 77 .75
6 -

KolbSdiüle 5 —
KollmJourdO —
KölnGas 3 70
KönWilh 12 —
KötitzLed 4 74
KraftThür 8 -
Kronprinz 5 85 .5
Kunz I' reibrC 39 .5

0 -
3 65 .75
5 #Ö
0 -
7 III »/,
0 -

Küppersb
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw

tu u Berg
MarktKühl 5 78 .5
Buckau V 4 74 .37
MezAG 0 —
Miag 0 68
Mimola 12162
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 140
MülhBerg 4 H8
NlatrZellst 0 38 .75
ved '.arwke 5
NordEis 0 73
NordseeH 0 44 .5Nordwl̂ r 6 129

OdwHartst5 89 .5
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 7 H4
PongsZahn 6 137
Preutiengr 5 91
Radebexp . 12 lo7
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reichelbr7 \<i 115
ReidieltM 6 QZ
Reinecker 0 —
RhMainO 5 —
Rheinfeld . 5 92 .5
RhMetall 6 l3l
.. Spiegel 3 74

RWKalk 0 -
R WStahl 0 ~
RiebMon 4.2 94 .5
Riedel 0 37 5
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 51
Sachsenw 1% 48 .5

.. Webst 0 52
Sachtleben 9 158 1/!?
Sarotti 4 65 .12
Schering t -f

SdiieliDefr 7 48 .75
Sdiegeibr . a8b .5
SdilB .Beu 4 84 .76
„ Porti 0Ü6 . /5

SdineiderH 0 63 .b
SdiÖfferb 12 lv ^ .5
SeidNaum 0 14 .25
Siegersd 0 —
SiemcnsGl 0 68
SinnerAG 4 78 .25
nickPIauen 0 —
Stock &Co 0 15 .5
Stollwerk 5 74 .75
Thörl Ol 6 ~
ThElektr 7-Mi -
Transradio —

v. Tuche 4 87 -5
FuchAach 5 96
TüllFlöha 6 —
Union die 5 32
VerSpiclk 5 109Vi
Ver Bautzen 0 —
„ Böhlerst 5 —

VerChem l z/% —
„ DtNickel 4 98

Glanzst 0 160
.. HarzPI 0 luö
.. MetHall 0 25 .5
.. Smyrna 0 16 .5
„ Trikot C -
., Ultram 7 120

Viktoriaw C 70 .5
WagnerCo 0 57 .5
Wanderer 6 103
Wenderoth 3 , 6
WestfDra 5 101 »,4
Wickül -K 6
WiUnerM 4 98 .75
Zeißlkon 2 6l -0
ZeitzMasdi 0 23

Kolonialwerte
Dt .Ostatr C 45 -87
Kamerun C —
Neuauinea 4 139 7/»
Sdiantung £ 44

\ kein Angeb .u keine Nadil » i * ohn «
(Jml . ; ^ repar . i fexkl Divid . j X rat . j
♦ konrerm Q Zieh»,
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Der Vater zog die äußersten Konsequenzen . Bei einer anderen
Natur als der seinen hätte sich die Sache auf die eine oder andere
Weise unschwer den Forderungen seiner Klasse anpassen lassen —
aber er enterbte kurzerhand den Sohn und verbot ihm sein Haus .
Er lieg ihm sofort sein Pflichtteil zusenden — es gab dann noch
eine verwickelte Korrespondenz zwischen den Anwälten wegen d ^ r
Auszahlung .

Wir hörten dann von einer Weltreise , die Fritz Iürgensen mit
den Seinen unternahm , von einer mißglückten Plantagenspetulation
in Ostafrika , von kostspieligen Erfindungen , die keinen Erfolg hatten ,
und endlich von dem plötzlichen und unerwarteten Tod der Frau .
Ec erfolgte im vorigen Herbst — die Ehe hatte acht Jahre gedauert .
Fritz war nun ne.unundzwanzig Jahre alt und seine Stieftochter
Regan schon achtzehn . —

Allen Nachrichten , die die Familie seines Sohnes betrafen , schien
der Direktor während dieser Zeit sein Ohr zu verschliefen . Seine
ganze Zuneigung konzentrierte sich auf seinen Neffen Klaus , als der
Junge , ein Spätgeborener , seine Eltern verloren hatte . Klaus
wurde für ihn das , was der Sohn hätte sein sollen . Der Alte hatte
wohl inzwischen manches gelernt und so hatt « Klaus es besser bei
ihm als seinerzeit Fritz .

Immerhin muhte Klaus auf vieles verzichten , was anderen
iungen Menschen seines Alters Selbstverständlichkeit war . Den Alto -
hol entbehrte er gern , in die vorgeschriebene Pünktlichkeit und das
genaue Arbeitspensum jedes Tages fand er sich ohne Murren . Bitter
wurde ihm die Beschränkung , die der Onkel ihm auferlegte , wenn
er Zerstreuungen nachgehen wollte , an denen der Alte keinen
Geschmack fand .

Als Klaus einmal bei ein « r Segelpartie ins Wasser gefallen
war und als er sich kurz darauf bei einem Fußballspiel eine Knie -
Verletzung zugezogen hatte , verbot ihm der Direktor jede sportliche
Betätigung . Klaus durfte sich entschädigen , indem er — immer in
Begleitung des dicken Peter Lamms — sportliche Veranstaltungen
besuchte. Aber das genügte ihm natürlich auf die Dauer nicht . Er
wurde oft ganz melancholisch .

Dann ging er aus dem schmalen Vorzimmer , das ihm der
Direktor zwischen seinem eigenen und den übrigen Büros angewiesen
hatte , in den Nebenraum zu Peter Lamms und klagte ihm sein Leid .
Das tat er aber nur . wenn die Alleiersen nicht da war , denn sie
bemutterte ihn — und davor hatte er große Angst .

Cr tuschelte eine Weile mit dem Dicken herum . Peter Lamm «
stierte ein Loch in die Decke und hörte sich alles an . Manchmal
wimmerte er etwas Unverständliches mit seiner komischen hohen
Stimme .

„Schließlich bin ich neunzehn Iahre . alt !" schlag Klaus jedesmal
seine Rede . „Nich , Piet - is nich so ? "

„Js so !" sagte Piet . Er sprach nicht gern .
S .

Seitlich am Hauptportal des Jürgensen - Verlages befindet sich
in der Mauer eine grotze kupferne Klappe , Das ist der Geschäfts -
briefkasten , in den kommen die Postsachen , die für den Verlag be-
stimmt sind . —

Tie Klappe glänzt in der Sonne und sticht einem Mann in die
Augen , der schon zweimal zögernd an ihr vorbeigegangen ist. Es
ist ein großer Mann mit einem Bulldoggengesicht und ungewöhnlich
kantigen Schultern . Er schiebt den steifen Hut in den Nacken und
geht zum dritten Male an der Klappe vorbei . Er sieht nach rechts
und links — als fürchte er , dag ihn jemand beobachte .

Ein Privatauto schnurrt gerade vom Eingang weg die Strohe
ist einen Augenblick leer und der Mann hebt im Vorbeigehen wie
spielend mit einer Hand die Klappe aus . In der anderen kommt
auf einmal ein grüner Briefumschlag zum Vorschein . Er wirft ihn
rasch in den Schlitz , der Deckel scheppert unangenehm laut , der Mann
sieht sich um und geht schnell weiter . Als er an der nächsten Ecke
ist. kommt ein dumpfe ? Tuten von der Elbe her . Der Mann kennt
die Schiffe , er weiß , es ist jetzt elf . Er fängt an zu laufen — in
der Richtung zum Hafen hin . —

In einer schmutzigen Kneipe im Norden sitzt ein kleiner dünner
Kerl . Seine Mütze hängt tief auf die platte Nase und seine kleinen
hellen Augen zwinkern fortwährend .

„Einen Köhm — nu mach schon !" sagt er zum Wirt .
Der steht breit hinter der Theke . Er sieht den Kleinen aus -

druckslos an . Er hebt seine rechte Hand und bringt Daumen und
Zeigefinger in eine zwirbelnde Bewegung .

„ Ich Hab' genug !" prahlt der Kleine .
Der Wirt dreht langsam die Handfläche nach oben und klappt

die Finger zweimal auf und zu , als ob er nach etwas greifen wollte .
„Gieß schon ein !" sagte der Kleine vorwurfsvoll . — „In zehn

Minuten habe ich das Geld !"

„Dann kannste auf deinen Köhm auch noch zehn Minuten
warten !" sagt der Wirt ruhig . Es ist das einzige , was er sagt —
und der Kleine muß sich damit zufrieden geben . Er hockt sich grollend
in eine Ecke

Es dauert aber keine zehn Minuten , da fällt ein groger Schat -
ten auf die Eingangstür . Ein Mann poltert die Stufen herunter ,
steifer Hut . Bulldoggengesicht .

„Da bist du ja !" schreit der Kleine .
Die Bulldogge sieht ihn drohend an und blickt prüfend im Raum

herum . Sie gcht an die Theke , macht eine Kopfbewegung nach den
Flaschen hin .

'
Der Wirt gießt das klebrige Zeug gemächlich in zwei

kleine Gläser .
„Ging wie geschmiert !" wispert der Kleine indessen .

„ Halt ' s Manl !" sagt der ander «.
'•

Der Kleine spürt eine knochige Hand , die die seine ergreift . Als
sie ihn wieder losläßt , fühlt er ein Papier zwischen den Fingern .

Der Köhm ist da , sie trinken ihn in einem Zug aus . Die Bull -
dogge pfeffert ein paar Münzen auf die Theke .

„ Also — wenn wieder was ist — !" wispert der Kleine unter -
würfig .

Der andere nickt bloß , ist schon draußen . Die Treppe knarrt
unter seinen schweren Füßen .

„Wer ist das ? " fragt der Wirt , während er die Gläser abspült .
„— Guter Freund von mir !" sagt der Kleine . Er zwinkert

träumerisch . „Sehr , sehr guter Freund von mir !" — Der Zwanzig¬
markschein knistert in seiner verschlissenen Jacke .

Der große Mann stapft über das holprige Pflaster . An einer
Ecke steht ein hohlwangiges Mädchen und will Blumen verkaufen .
Der Mann bleibt stehen und grinst ein bißchen . Er holt Geld aus
der Westentasche und ersteht eine -; der halbverwelkten Sträußchen . —
Dann geht er weiter . Nach zehn Minuten steht er vor einem schmutzi »
gen , zweistöckigen Haus . Neben dem Haus liegt ein verwahrloster
Lagerplatz . In der Toreinfahrt balgen sich Kinder . Aber über dem
Portal des Hauses stehen verschmierte große Buchstaben : „Hotel
Valparaiso " .

Ein schlumpiger Hausknecht steht auf der Stiege und sieht dem
Mann unbewegt entgegen .

„ Ist sie da ?" fragt die Bulldogge .
Der Hausknecht weist wortlos nach oben .
Der Mann geht die Trevpe hinauf und klopft an eine T2r .
„Herein !" ruft eine rauhe Stimme .
Das Zimmer des armseligen Hotels ist von seiner Bewohnerin

nach ihrem eigenen Geschmack ausgeputzt worden . Fächer hängen
über den löchrigen Tapeten , Ausschnitte aus illustrierten Zeitungen
sind mit Reißnägeln an die Wand geheftet . Und überall Plakate
in grellen Farben .

Variett -plakate ordinärster Ausführung . In allen möglichen
Sprachen . Auf allen liest man . wenn auch nirgends an erster Stelle :

„Camilla Alvarez — musikalische Grotesken .
"

Camilla Alvarez sitzt breit auf dem alten Sofa . Sie hat sich
gerade « ine Patience gelegt : Reihen von Spielkarten liegen vor
ihr , verästeln sich bis zum Tischrand . Camilla hat eine Zigarre
zwischen den Zähnen . Ihre Haare hängen unordentlich um den
Kopf herum . Ihr Morgenrock ist von grellen Farben und hie und
da in den Nähten geplatzt . Große dunkle Auge « stehen in dem fetti -
gen Gesicht, ein ansehnlicher Schnurrbart ziert die Oberlippe .

Camilla sieht aus wie eine Frau von Mitte vierzig — und
das ist sie auch fast .

Auf einer Kommode in der Nähe des Fensters liegt eine große
Ziehharmonika — zu einem Halbkreis gekrümmt . In die Nische ge»
lehnt steht «# ,te Reihe Kllnstlerbilder , Abnahmen grotesker Masken
Camillas : als zerlumpter Bettler , als spanische Tänzerin , in Matro -
senkleidung mit weiten Hosen .

Auf dem Tisch, mitten in den Karten , steht eine große , dunkle
Flasche .

lFortsetzung folgt .) j

Befrei ! von Schuhsorgen
Die Merkmal « derselben sind : Wirklich Schönheit , ja Eleganz .
Wunderbare Pahformön , die die Träger selbst weiter em psehlen .
Ein Versuch wird auch Sie überzeugen .

Reformhaus Neuberl , Karttlrahe 28 s

u. schmerzenden Wilsten werden 3le erst dann
sei» , will » Sie « eubert - Tchuhc trafen .

Hygienische AuMhiiing in unerreichter Art .
Riesig « Auswahl für alle Arien Flisie .

Orthopäd Damen -

schuhe ab 7.75 Kit
tu echt Boicals .

5Sä ™ 2 ™
Solides , ehrliches

öemersrijul .
such« fof . od. spät .
Stelle in gut . CasL
oder Restaurant .

Angeb . u . HGttgfl
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Odene Sielten

Ehrlich ., sondert »

Mädchen
siir Hans - und
Feldarbeit sllt so-
fort oder 1 . Siili
gesucht . ( UBU4 )

Frau « leider ,
lurlach .

Lammstraste 9.

Fiir sofort oder
später wird ein

Tages -
mädchen

gesucht , welch , siimt -
liche Hausarbeiten
perfekt u . selbstüud .
verrichtet . Beste
Empfehlungen er¬
forderlich . Vorzu¬
stellen v 10— 12 Ii .'fleierfliciiiiet Alice
Nr . 28 , 3 . Stock .

( 11611 )

1— 2 tüchtige
ll » » u < s e u r e

f . Zugmafch. u . Saft:
Iraftwageu fof. gcf.

Schrift !. Off . mit
Lebenslauf au
I . H. »ioenig »fel »
W.m.b.H ., Kehl/M

Fräulein
im Nähen u . Um
gang m . Kundfchast
beWand ., gesucht .

Offert , lt. ®6»!H
an die Bad . Presse .

^ W/ \

Himiieersirup ■/. « 1,30 ». * bo * "urso*
Ziironensalt ohne zucker -/. ?>. 65 * '/- n . 40 *
S " V

TiSCMn weiß - ' Liter -Flasche, Inhalt 80 '^
TiSCMll rot - - Liter -Flasche, Inhalt 75 ^

Unsere beliebten 1933 er Pfalzweine
Inhalt : Inhalt :

FranMIerÄ 90 * ä70 <
jet ieslelfler ^ i .oo - .L -J5 *y
QSUiSCtier UlßrmUl . Liter Flasche. Inhalt

Flaschenpfand Liter -Flasche 10 % Liter -Flasche 5W

Peiersiaier u. Teinacner Sprudel , Prima flplsiwein
Obstsekt „Cablnet "

. V\ Flasche 1 .25
Deuts cher Sekt „UieiflS Gülden

" Vi Flasche 2 .20
AnailSS in Scheiben Vi Dose 1 .80
Erdbeeren vt Dose 55 ;
Citronen saftige Stk 3 u . 3 Stk . 10 ff
Erfrischungsbonbons »/« Pfund 20 u. 15 ^
Essbonbons eingewickelt »/* Pfund 20 /
Kokoshäufchen »/♦ Pfund 15 -?
Erfrischungs -Waffeln . . . . >/♦ Pfund 13 /

ii Pfannhuch"
Vanille- und mandel- GsscnmacH
scnokoiade-Geschmack . . .

Puddingpulver
Beutel 0 ^

Beutel

PFANNKUfü

Eymvatl!. Persönlichkeit
(Herr od. Dame ) , ideal gesinnt u . der-
iraueuswiirdig , für tälig « Mitarbeit in
Büro od. « ilchc ges . Bei Jutereffen -Einl .
von einig , laus . Mark wird Sicherheit u .
Tauerexistenz geboten . Angeb . u . T KM9
an die Badische Pre ssê

Puhfrau
mit guten Empfeh¬
lungen fofort

gesucht .
Angeb . lt . » 4909

au die Dad . Presse .

Mietglesuche

Suche auf sofort

2- 3 3 .= ® oiin .
mtl . Tausch . Habe
2 Z .-Wohn. Westst .,Miete 26 .40 Matt .

Off . Ii. .f >.« 831 ~ an
B . Pr . F . Sauvtp .

VIu möbliertes
Zimmer

zu mlet , gesucht ?
Eine Kleine An -
zeige in d . Ba -
ducke » Presse un¬
ter der Rubrik
Mietgefuche der
Badtschen Presse
der meistgelesenen
Zeitung tt Stadt
und Land ver -
schafft schnell eine
grosie Anzahl ge-
eignete Angebote

Laden
auf der Salserstrab «,
zwischen Hauptpost
und Marktplatz , per
1. Ott . fito XH 350 . -

z» vermieten .
Angebote u . 249 iß
an die Bad . Presse .

Laden
mit 2 Schaufenster ,
auf der » aiserftr . ,
zwischen Hauptpost
und Marktplatz , sür
m 275.— per 1. Oft .

zu vermieten .
Angebole n . QS4906
an di « Bad . Presse .

ms aam®
"

hinan
Leinen ist ein kühles Gewebe , gewiß , aber
das Bewundernswerte ist , was daraus für
entzückende Mäntel , Kleider und Kostüme
angefertigt werden . Eine Frau braucht
darum die heißen Tage nicht zu fürchten :
keine Mutter könnte besser für ihre Kinder
sorgen als die Mode für die verehrten
Damen . Was diese praktische und schöne
Leinenmode an Neuem bringt , das zeigt
Moden - Schneyer wobei nur noch fest¬
zustellen ist , wie leicht erschwinglich diese
Leinenbekleidung ist — wenigstens bei

) Qjmm -rrmvt \

SCHNEYER
i
Kaiser - Ecke Kronenstraße

vesond . schölle, ge-
ränmige u . sonnige

ZZ . Wolinung
IN 2 Ball . , El .-Hei .
znng .Bab , gr . Wohn -
Mansarde u . Red .'»<
räumen ab flusang
Juli , u verm . Preis
88 TM. « nzus . werk-
l«gl . von 10—18 Uhr
eofienstr . 19(1, 3. SI .
bei Hilter . *

Schöne , fonnige

ZZ .-MWing
i . .kionzerlhauSnäbe ,
Slidlage , m . Êt .<
Ztr .-Heiz ^ eiliger .
Bad u. Dachlamm .,
auf 1. Okl . zu ber -
mieten . Preis ca .
95, Marl . Niih . u .
leleson 104 .% zur
iwl . KefMflSzeit .

Möbl .Zimmer
evtl . 2 Betten , fof ,
zu vermiet . « aiser .
strafte 10 :t, Teitb .

Möbl . Zimmer
1 od . 2 Bett ., m .
Wobnliiche zu verm .
»iaisersir . 2:19, III .

( llfliiä )
Separates ,

möbl . Zimmer
billig zu berniieleli .
Äratznissl . l « , I V .l .

(jf © 4S79 )

Möbl . Zimmer
fofort zu vermiel .
Hirschftr . 29 , II ., x.

( » » 4878 )

Mut möbl . Zimmer
auf sofort zu verm .
Adlerstr . 45. II ., l .

Gefunden

Schlüssel gefunden .
Abzuholen bei W .
Groh , Humboldt -
straße 24. Hlh . . tll

Verfidiemngs
Schäden

jeglicher Art werden
infolge Svezialbe >
arbeitung und nur
gegen geringe (£r>
folgsprovision ra -
s(bestens durch Bar -
anszahlnng erledigt .
Honorar nur Bei
Erfolg ! Zuschriften
unter G2745iia on
die Badische Presse .

Matratzen
POlStßPJT.ÖBe!
neu , sot» . Aufarbeit .
Ferner Betlfederu
u. Barchent zu bill .
Preisen . Aehm ^ all .
Rsttzliche in Zahl «.
Angeb . unt . R HÜI'i
an die Bad . Presse .

Das Ist die
richtig *

entschaldungi

Von Haf
die gute

Arbeits¬
kleidung
Spezialhaus für
Berufskleidung

CarlHaf
KARLSRUHE

Erburinzensir . 28
(a . Ludwigsplatz )

Telefon 4110 ,
Versand nach

auswärts .

Welche edeldenlcnde
Perfönilchlelt

nimmt ieichi . friegS -
beschüd. eins . Mann
( 40 Jahre ) , auf ,
gegen Verfügung -
ftell . seiner Rente
v. SO M manatl . ?

Off . 11. X 27471 (1 ,nnny . s uVz\. , s »
an die Bad . Presse , schwiegenh . Ehrens

T

Strebs . Handwer -
ler , 28 S -, Nähe
Karlsruhe , flicht
charalterf . MÄdel
Auf . der Lver , zw .
spälerer

Heirat
kennen zu lernen .

Wlinfche mittelgr .,
fchlanle Erfch .. an -
geneftmes Aeutzere ,
l Pollhaar ) .Schlicht »
aufr . Wesensart ,
fonn . Gemiit , mu -
fifal . , regen Sinn
u . iiefes Empfinden
siir Ideale . HäuS -
lich tilcht ., natnr -
lieb ., m . Erfpart .

Ernstgemeinte Ru>
fchriften mit » Bild
unter Nr . $ -27467 »
an die Bad . Presse .
Wirffl . zuges .. Ver¬

nas föglifh« dwränh

MINEPALWASSER
ZURERHALTUNGIHRERGESUNDHEIT

KAahrhiGM.Sheturu:

•STEBSUlEOMWIPAlOUCUlBADPtTenSTAL.

Amtliche Anzeigen
(amtlich , « ekannlmachungen entnommen.)

Freiburg .
Fut «än »- rsle» Freiburg -Wiehre : Her-

stelluug de» Mauerwerls und der Beioil -
decke für einen Fußgangerste « im neuen
« ahnhof Fieldurg -Wiehre öffentlich zu
vergeben , (ttwa 11100 m ' Fundament - u.
ausgehendes Mauerwerk , 85 m * Eisen »
beton , 75 m 3 Derteubeton usw . Einsicht
in die BergcbnngSunlerlagen u . weitere
Ailtkuus ! während den GcschäslSslundeil
aus dem Baubüro Jreiburg , Zasiussir . i!(>.
Abgabe der Unierlagen solange der Lor -
druck reicht. Angeboi - vordruck 1.— Xlt ,
Zeichnung 3.— 'Jttl . Am Samstag , 23.
Juni 11 Uhr , Ceffmmg der posi»
frei u . verschlossen mit Aufschrift ! „ Fuß¬
gängersieg im Bahnhof Froburg -Wiehre
eingegangenen Angebole im Reichsbahn »
neubauami Krelbnrg 1, Wilhelmftr . 48 , II

Freitag , 15. Juni , vormiit . %11 und
nachm. 3 Uhr , versteigere ich

Hardtstraße 70 " • 8t*
im Anfrage , wegen HauZhalitaufgabe !
1 Schlafiimnier m . 2 Betten , gr . uußb .
Meidcrschrank , Waschlisch mit Marmor .
1 schwarz . Wohnz . , b . a . Siiberschniiik ,
2 Eckschränkch. , Sosa . 4 Sess . , 2 Stühle ,
l Tisch mit Marmorpl .. Ausziehtisch ,
schön Biederm .-Spiegel , gr . Zinkbadew .,
Kllchcnschränke, Junker & Ruh -Gaiherd ,
1 Eisschranf , 2 Sosas , 1 Teppich , 2X3 ,
Bilder , Spiegel , Beleuchtungen ^ Hans -

hallgeräle , Geschirr , Kleinigkeiten und
Ungen . mehr .

Besichtigung nur % Stunde vor Be¬
ginn der Versteigerung . (1161«)
ssranz I . ®. Schwer , beaustr . Ver¬
steigerer , Karlsruhe , Ztrkil 27, Tel . 485- .

2-3 mod. Büroräume
in zentraler üone , in gutem Hause , zum 1. Juli 1934 zu mieten
gesucht. Angebot » unter Nr . H4M7 an die Badische Press «.

kOOWkl
nach Vorschrift d .
Sliowestl . Bau »
aewerksbernssge .
noffciifcfiaft liefert

Buch- »ttS
knnitt >r« ckerei.

F . Iljimorten
KarlSrnbc i . B .

Ecke Lammstr u .
Zirkel .

Filialen :
Kalserttr . >48

aeaenllber der
Hauvtvoft und

Wcrdervlai »
Tel . 4050 — 4051 .

W i r f n ch e iiLagerräume
in nächster Riihe unserer Geschäftsräume
per sofort zu mieten . (11602)

Weiß & 8 o c 1 f di 6). m. t .
Garngroßhandlnng ,

gntlflrufjc 67 . — Telephon 6900 .

2 ntöm . Zimni .
m 8 Betten , evtl .
M,insa ?d.. fof . ge-
sucht. Silin . u . JH'i-friT
an die Bad Prelle .

2- 3 Zimmer-
Wohnung

aus 1. Oktober od .
früher zu mieten
gesucht . Umzug von

Sinsheim nach
Karlsruhe zu ver -
geben . Angeb . an
E . Freh , Baumeist .,

z. Zt . in Stein ,
Amt Pforzheim .

BTfliiinig
m . Mans . von 2
Perf . fofort gesucht ,
auch Vorort . Preis »
ang . u . .§ (£8310 an

y Pr . ft . Hauptp .

43 . Wohnung
Krfegsftr . ? 8N, mil
Bad u . Ofenheizg . ,
auf 1. 7 . zu vm .
Mäh. Ettlingerst . 33
3 . St .. Teils . 7299 .

schönerLaden
als Annahmestelle
evii . f . Wäfcheverks
geeignet , in bester
Lage oll zu verm .
gchiltienftr .59, II . t .

Per fofort zu
vermieten , sonnige
und ruhige
3 Zimmer -
Wohnung

mit GlaZabschluk
und Diele , Nähe

Tonaneschlngen ,
Schworzwald , Seftr
geeignet sür Pens .
Beaimen . Gelegen »
heil zum Fischen
geboten . Zuschriften
unter T274Ü6a an
die Badische Presse .
Bittenl ., Stadim .,

große herrschaftliche

ZZ .-Wohnung
pari . , mit Znbeh .,
Heiz ., Ggri ., zum
1. 7. zu vermieten .
Btrch-wstraSe 14

Eewinnauszng
8. Klasie 43 . Prenbisch- Siiddeulsch» Staols - Lotterle.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Ableitungen I und II

l . Ziehungstag 13 - Juni 1934

2 (Seroinne zu 5000 M . 326721
2 Gewinn « zu 2000 M . 162936 .

18 Gewinne zu 1000 M . 73819 84638 102684 142236 280161 277046
282736 330980 382840

16 Sewinne zu 800 M. 72357 96086 106372 184006 199707 282690
285833 301441

50 Gewinne zu 500 M . 13960 33638 46975 48314 49533 55043
63171 94154 36972 125741 153831 160001 208239 220911 256862
270430 281240 310246 327904 333736 346414 348897 301930 373566
387414

2 « ewinne zu 10000 M . 78032
6 (gewinne zu 3000 M . 36946 167806 307107
2 Gewinne zu 2000 M . 378464

24 Gewinne zu 800 M . 12336 25466 36873 41089 175781 835164
278777 289919 309789 350870 367691 382453

» g Gewinne zu 500 M . 14522 26050 40290 57262 93426 114493
161241 167529 172472 172519 134137 19SS03 197065 205593 221519
232687 246476 260R60 271233 273595 277360 281939 280357 291154
342162 363488 365315 383949 391857 __ . . .

- u » ^gc ^ . amicn .
Auf febe gezogene Nummer sind zwei Prämien zu se 1000 RM
gefallen, und zwar je eine aus die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen I und II :

S7SS38
3
3922

8
72

12,25 ° ^33650 ) 3621 7 J 867 # ^ 6388 ? fWJft
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